
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1931

115 (10.3.1931) Morgenausgabe



^ Ten . Ausgabe .
L,I«aa«

'
tm H?u» monatlich 8 .20 JtJl.

' r J"ÜEn ? *" '«» °d - l «n den
l . ^ °k> bein

Ö tlolt 8- *■* Durch
Anu ®! ' " monatltdi 2.80 JUt .
tjl " 58 • Jiit !? 048 " Kummer 10 J .

l ', « t mci und KeieriagS -
f«

'• © tte
' 3m » " » bökerer

^ii«
e' ÖuimI Aussperrung usw .

& ,tleW oh ." kewe Änlvrtiche bei
. Kr Ntchi .Ersche. nen der

!?->. bsz ^ " ^ ltellungen können nur
^ ^ d ^ . S au , den

° u « enommen werden .
»». ■*•# . &? •

„ Die Nonvareille -Zeile
>i^ leac n ,Ju enJ besuche, Bom . lien -

m . ,̂ ^ lgen ans Paden
oit - ~ Reklame . Zeile

>'? k®teöerh ,
r,ter Stelle 2.5(1 JIM .

^ l»ilu « lffi n
U
h
" 0

( ,
' arMefter Rabatt .«flAet U -?^?^una des Zieles , bei

-»>?Uk;ci «" ibuna und bei Kon-' °d ^ Kraft tritt . ErfiillunaS »" ichtsstand t« Karlsruhe .

fWiffoWt
Neue Vadische Presse LIllNÄtlS - ZeilUNg « - dijche Landeszeituag

Derbreitet st e Zettung Badens

Karlsruhe, Dienstag , den 10 . März 1931 .

47. Jahrgang. Nr . 115.
eiscatam an » « er,, , B , „
: : Serdiua ud Zbieraarte « »
vbefredakteur : Stevba » O u i r m b a ch.
Pretzgelevltch oeranrwoiiltch : ftiiü Politik
HNi) WirtschaftSvoltuk : M Vüldie ; flir
b - dilchc Politik und Nachrichten : A» tmmia : f . Kommunalvolitik : S « inder :für Lokales u Svort : R Siolderauer : fürdas Feuilleton : Dr H VauNcr : für CticrIi . floitjcrt : t5dr . Hertl « : für den Handel »,
«mfi Sell, : für 6it Anzeigen : Ludwig
2/ . . aD' 111 Kailsrukie «Raden »,-äetlinct Redaktion : Dr . ß . iri Metger .
Fernsprecher : 4N5N. 4051 . 4052. 4(15». 4051
Haupt -Geschäftsstelle - Kaiter st ratze
ÜL*

Sil a Postsrherkkonto : Karls-
rufte Nr . 8850 . — Beilagen : Volk und
» eimat ^

^Literarische Umschau ' Nomaiu »
SBIatt / Sportblatt i Frauen -Zeitung l
Reife - und Bäter -Zeiinng - Vandw . rtfct.akt,Gartenbau i Karlsruber NereinS -ZritUng

Grvener antwortet Maginot .

Der Reichswehrminister fordert allgemeine Abrüstung / Scharfe Kritik an der französischen
Rüstuugspotitik / Keine Zugeständnisse beim Wehretat .

März. (Funkspruch.) Im Haushaltsausschutz des gebildeten Reserven aufstellen und mit diesem Material bewaffnen
«dAvehx

°° r dix Peraiuiift des Wehrhaushalts begann , sprach i kann . das ergibt sich schon daraus, daß die Zahl der Ge »
V ^ 'ch h».

® 1 o e n e r . Er führte u . a . aus : I » möchte i n e räl e und höhere
Wn Ht bn n- datz mich alle Angriffe von links und von > Minderung der Anzahl der

S; in j e f U "" anlassen können , die von mir von jeher einge- ' zeit auf das eineinha

höheren Stabsoffiziere trotz der 3ier<
Friedensdivistonen gegen die Vorkriegs-
l b f a ch e g e st i e g e n ist. Ferner haben

e seit dem
Milliarden

d . h . fast 3 Milliarden Reichsmark. Alle diese unleugbaren
Tatsachen führen den

nit, * wt&rftm*. wi xw ^ v », x • I Beweis , dah Frankreich noch nicht damit begonnen hat ,
% hall«

Hl dient dem Staat , nicht den Parteien . l abzurüsten ,
Jtölî änblilÄ m

"^ Idrüchlich feil . Ebenso ist es für mich eine I ^ fS vielmehr durch feine neue Heeresorganisation das stärkste
iH \ ?J3 sie fiir l ' k ^ ,

ur korgen . das; die Wchrmacht dav ^ schlagfertigste Kriegsinstrument der Welt geschaffen hat.
Der Wehre
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fleion l<Hien rönnen , die von mir von jeher einge- ' zeit auf das eineinhalbsache gestiegen ist. Ferner h

«Ijs
' iii ij^x der Führung der Reichswehr auch nur um Haares - sich die Ausgaben der . Franzosen für militärische Zwecke seit

denn ich bin der festen Ueberzeugung. dafi die von l Kriege unaufhörlich gesteigert. 1931 betragen sie 18,2 Millia
' *li übe »

u Grundsätze allein Gewähr leisten, da » die Wehr - 1 Franken , d . h . fast 3 Milliarden Reichsmark. Alle diese unleugbi
" 4 « u 5 teilte und dem politischen Streit ! TatsacheÜ

■ ii» " wi «„tt Gesichtspunkt aufge
Vl|) c r. Berücksichtigung der Notlage unseres Volkes und
'iiioi,

'r^ n ?a f ' Qm fett diese lebensnoiweüdigen Forderungen er-
iu bin nicht in der Lage, hierin irgendwelche Kon-
fto

Kriegsminister Herr Maginot hat vor der
Utiinm» mer w öet Abrüstungssrage in einer Wei ê

Ki(. • ez ni ? en - die nicht unwidersprochen bleib «» darf . Er ha >
Äe anerkennen zu können , das> auf vem Abrüstungs -

'
.«kä lten einen Anspruch aus Behandlung auf gleichem

P is 0lale ^etr Maginot glaubt, wenn man in der Welt die
^ rechtizikeit zur Herrschaft gelangen lassen wollte,

A" iivSte ' fer ^ ' wendig wie gerecht , wenn diejenige» Länder , d e
l ttDort«

®® c 'en ieien . strengeren Beschränkungen der Rüstun-
^k» ^ anl, ^ . Würden als diejenigen Rationen, die keine An»

,
n hatten . Demgegenüber habe ich folgendes zu er-

: •«, ll ' c
Sil ! 'fe u. i^ Un8no ^mc zu der sogenannten Kriegsschuld »
« " Hl ^ . .Ocrl )olt aus berufenstem Munde vor aller Welt

Noch auf eine Behauptung mutz ich eingehen, die während der
französischen Kammerverhandlungen gefallen ist . Der Berichterstatter
hat die deutschen Landstreitkräfte auf 100 000 Mann Reichswehr,

150 000 Mann Schutzpolizei und 80 000 Mann bewaffnete Zoll»
beamte berechnet . Diese Aufstellung mutz auss schärfste zurück»
gewiesen werden. Abgesehen davon , dafo die Zahlen falsch sind —
wir haben nicht 150 000 Mann Schutzpolizei, sondern nur 105 000 .und davon wieder sind nur 32 000 Mann kaserniert , und ebenso -
wenig haben wir 30 000 Mann bewaffnete Zollbeamte —, ist es
unsinnig, die deutschen Polizisten und Zollbeamten zu den Land»
streitkrästen zu rechnen . Weder im Frieden noch im Kriege sind sie
zum militärischen Dienst bestimmt, noch dazu befähigt. Ihre Organi»
sation ist durch die interalliierte Kontrollkommission unter dem Ge¬
sichtspunkt der Sicherstellung ihres internen Charakters festgesetzt
worden. Weder hieraus , noch auf ihre Ausbildung hat das Reichs-
wehrministerium den geringsten Einslutz. Im Interesse der Wahr¬
haftigkeit wäre es dringend zu wünschen das, diese gegenstandslosen
Behauptungen , die schon jetzt in der französischen Kammer selbst
Widerspruch gesunden haben , endgültig aus dem Bereich ernster
Verhandlungen ausscheiden .

Der Vertreter der „Badischen Presse"
aus der Tschechoslowakei ausgewiesen.

Di « Tschechoslowakei, die schon wiederholt in der schärfsten Weise
gegen da » Deutschtum Stellung genommen hat — erinnert sei nur" 'in, " « hi " ?oil aus berufenstem Munde vor aller Welt I » »»» » »llli - ng g^ uvminrn ,)»« — ir > »■«

C ' in »» cn* Vor kurzem hat der Herr Reichsausienminister den Filmboqkott vor wenigen Monaten — hat zu einem neuen

5% der Reichsregierung bedeutsame Erklärungen I Schlage ausgeholt. Der Vertreter der ..Badischen Presse» in Prag.. - S 0j . — . Erklärungen
v • U uicht zu wiederholen braucht .
. ' » tj ^ failler These pon der Alleinschuld' ? uds ist längst von der internatio -

^ ' ftorischen Wissenschast widerlegt
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worden .
.Spruch eines wahrhast unparteiisch zusammen ^
dualen Gremiums , dessen Zusammentritt die
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non jeher gefordert hat , nicht zu fürchten ! Die

'*'< 5 .."fluii " " hrheit wird vielmehr den Verträgen , die aus
Deutschlands Alleinschuld am Kriege beruhen ," «gült" ■ • -

jC % ,

Herr Art « Kornhuber . der unseren Lesern durch seine zahl -
reichen Artikel bekannt ist, wurde gestern wegen seiner Bericht -
erstattung mit dreitägiger Frist ' aus der Tschechoslowakei aus -
gewiesen . Er teilt uns dies in folgendem Drahtbericht mit : . .

er . Prag , 9. März . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse ».)
Heute srllh um 8 Uhr wurde ich zum Polizeipräsidium bestellt , wo
mir mitgeteilt wurde , dab ich aus Weisung des Innenministeriums
aus der Tschechoslowakei ausgewiesen worden sei
und dah ich innerhalb drei Tagen , das heiht bis zum
13. März , die tschechoslowakische Republik zu verlassen habe . Der
mir ausgehändigte Ausweisungsbefehl enthält keinerlei

hervor , dah meine Ausweisung aus Grund des alten österreichischen ,
noch in Geltung befindlichen Gesetzes vom Jahre 1871 erfolge , weil
ich die öffentliche Ordnung und Sicherheit in der Tschechoslowakei
gefährde . Verschärft ist die Mahnahme gegen mich noch durch die
Verfügung , dah mir eine Berufung gegen den Ausweisungsbescheid
wohl zusteht , dah dieser Berufung aber keine aufschiebende Wirkung
zuerkannt wurde . Auf meinen Protest gegen diese Form der Aus -
Weisung wurde mir mündlich mitgeteilt , dah meine Ausweisung
auf Grund meiner Berichterstattung über die tschechoslowakischen

t\ . ®il u „
' sie die Einleitung einer a l l g e m e i-

.<> J ' lle , Ssbefchräntung aller Nationen ermög -

», tfNittt • ful
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Motze , das in der Geschichte ohne Beispiel
t \ U''u » a . ächte hoben sich verpflichtet , uns aus dem Wege
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' Dl9cn* Dah es sich hierbei um eine rechtlich ver -
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dal , L
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\ SusL ^ C Ungleichheit der Rüstung , die durch Deutsch - I » » «• *" »««* Berichterstattung Ubcr d.e ^ qea ^ l- war . . -yen
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U" 9 ° us diesem Gebiet entstanden ist. gemäh den Berhaltn .sse ,n der letzten Zeit ersolge . Angesichts der ös entlich

" Mungen durch eine entsprechende Nachleistung der > " " « - >ner Zentralstelle geleiteten Hetzkampagne e .nes TeUs der
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6 Sotbetung auf allgemeine Abrüstung im In -
UNd des Wiederiinkbaiii >« «an En rntm h»*
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ouriy eilte entsprechende Nachleistung
ausgeglichen wird .

Recht ans denselben Grad von
die anderen Staaten sür sich

von einer Zentralstelle geleiteten Hetzkampagne eines Teils der
tschechoslowakischen Presse , die insbesondere der „Tschecho Venkor '

gegen mich im letzten halben Jahre verfolgt hat , ist mir von vorn -
herein durchaus klar , dah man nnr eine passende Gelegenheit
suchte, einen der unbequemsten Kritiker der hiesigen Zustände und
Verfechter der deutschen Interessen unschädlich zu machen. Nachdem

der Berichterstatter des „Berliner Börsenkuriers " gleichfalls in -

folge einer organisierten Hetzkampagne der tschechoslowakischen Presse
vor einigen Sviochen ausgeschaltet worden war , mutzte ich nunmehr
als letzter deutscher Korrespondent mit reichsdeutscher Staats -

Zugehörigkeit aus der Tschechoslowakei entfernt werben . Das ist ja

nun glücklich gelungen und zwar mit einer Eewaltmahnahme . vir

diesem Staat ein Armutszeugnis ohnegleichen ausstellt . Ich habe
selbstverständlich sosort alle notwendigen Schritte unternommen ,
um meine und die Interessen der „Badischen Presse » zu wahren .

¥
Da Herr Kornhuber , wie er mitteilt , alle notwendigen Schritte

gegen diese Eewaltmahnahme eingeleitet hat , dars man annehmen ,

dah auch da » Berliner Auswärtige Amt zu dieser gegen das Deutsch-

tum gerichteten Ausweisung Stellung nehmen wird .
Herr Kornhuber vertrat in Prag auher der „Badischen Presse

noch das „Hamburger Fremdenblatt »
, die „Leipziger Neuesten Nach-

richten » und die „Münchener Neuesten Nachrichten ».

Eine ossizielle Note.
<•- Prag . 9. März . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse » )

i,cni deutickien Gesandten in Prag ist heute in einer offiziellen Jiote
vom tschechoslowakischen Autzenministerium die Mitteilung zugegan -
gen . datz der Vertreter der ..Badischen Presse "

. Herr Kornhuber . aus -
gewiesen sei . Als Begründung ist angegeben, vah er seit längerer
-Seit in zahlreiche » Artikeln unzulässig über die ^. jchechoflowakei be-
richtet habe. Znsbesondere hätte er aber in einem »n .»Hamburger
Fremdenblatt " vom 27. Februar erschienenen Artikel die tschechische
Ration dadurch beleidigt , datz er geschrieben hätte , die Revolutions -
geschickte des tschechischen Volkes sei , angefangen von der Desertion
tschechischer Regimenter während des Weltkrieges bis zu der Zweisel.
haften Roll? der tschechischen Legionäre in Sibirien und der Wühl«
arbeit tschechischer Führer im In - wie im Auslande schlietzlich nichts
anderes als eine Kette moralischer und materieller Delikte gewüsen.
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von Europa , der
unserer Zeit . Deutschland ist bereit und ist

gewesen , an jeder Art von A b r ü st u n g positiv
* auf Grundlage der Gleichberechti -n»men wird .
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«,nun darauf hingewiesen , daß Frankreich
l\ rcits Necknuna 0t»trnnpn hnhp 9TCir fnnnoti hia

GesSngnisslrasen
im Moskauer Mensehewiken -Prozetz .

Rechnung getragen habe . Wir können die I B. Moskau , 9. März . (Etg . Drahtbericht der „Badischen Presset )V « qh anderIi " eainung getragen tjace. 2Uir tonnen die o. wlosiau, 9. Marz. l« >g. D
1{"iien s tbes fra"Mchen Heeres nicht als Ab- Im Menschewikenprozetz wurden

i»,? n^ veere - beträchtlich vermehrt hat . Der
h der ächtet sich nicht nach der Länge der Dienstzeit .
) djxi. ^n S?e [r . .nter tsitäl der Ausbilduna . nach der Stärke derder Ausbildung , nach der Stärke der
Ij \ h no (t> der Zahl und der Güte des Materials .
s^ »l "e bei ,^ ^ . .!^ ^uzösische Armee im vollkommensten Matze .

ein ^' ^ briqer Dienstzeit 640 000 Mann stark , heute

tr tiinv 1'« h^ a 2tRan fl bei der Fahne , und dennoch beträgt
$ h <*1)5 'tens ^Jn^ eres fast ebensoviel ! Fast die Hälfte des

<b nd Mann, dient über die gesetzliche Dienst-
I >\ e' ten ^ amti -Jf- c*n hochqualifiziertes Ausbildungspersonal .
' ' bie 5ß,. hat den Soldaten die Mobilmachungs -
ö ^ ooQ

a-i*Un fl des Kriegsmaterials, den^ Kanzleidienst

S. ln
die ? e Ausbildung zu «eben.

X d° n . di.
° ° lende von
»eyntausende von Maschinengewehren von

^
d. d. °>ct>k. '̂ 0 Onn des Kriegsmaterials, den Kanzleidienst
d.. I> Mii .^ ie ' ' lvilangestellte befreien die Soldaten vom

J tathi «„ t?end wird in einem früher unbekannten Aiatze
'e in > vorbereitet . Daher ist Frankreich heute in

Ty . ' ^ itärj ^ ^ Einjährigendienstzeit seinen Soldaten eine

von Tank », von Flugzeugen , von

Hij)( rv Abrüstung ?
to iel»

an
»>

e ' ch " och Massen an lagerndem Material
-verbände t» im Kriege au » seinen au »»

Urteil mit lang anhaltendem Händeklatschen auf.

Die Oslhttse.
Der Reichsrat mach ! Schwierigketten .

m . Berlin , 9. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitung . j Im Reichsrat ist am Montag das Osthilsegefetz erledigt
worden, allerdings nicht in der Form , wie die Regierung es gc-
wünscht hat. Vom Ausschutz ist mit Mehrheitsbeschlutz die Eindezie-
hung weiterer Gebiete und zwar der Provinz Schleswig -Holstein, der
östlich der Eibe gelegenen Teile der Provinz Sachsen und der Länder
Sachsen, Anhalt und Oldenburg festgelegt wotten. Minister Ire -
viranus hat sich gegen diele räumliche Ausdehnung ausgespro-
chen . Zu einer eigentlichen Abstimmung ist es nicht gekommen , viel-
mehr hat der Minister aus den gegebenen Erklärungen den Schlug
gezogen , datz das Oschilfegesetz angenommen worden ist.

Die Berichte über die Reichsraissitzung sind aber ungewöhnlich
unklar . Da der Minister eine Doppelvorlage für den Fall angekündigt
hat . dan der Reichsrat bei den Ausjchutzberatungen bleibt , mutz man
jetzt damit rechnen , datz dem Reichsrat zwei Vorlagen zuqehen und
zwqi die erste Osthiljevorlag «. wie sie in langwierigen Beratungen

| innerhalb des Kabinetts zustande gekommen » ist . und zweitens ein
Ee etzentwurf, wie cr an ? den Ausschutzderatungen des Reichsrats
hervorgegangen ist . Es ist ganz selbstverständlich , datz die parlamen»
tarische Erledigung der ysthilfe durch das Verhalten des Reichörats
außerordentlich crichwert ist.

Demonstrationszug zum Gericht .
Tumult bei Deginn eines Landfrtevensdruchprozesses

T .U. Kassel , 9. März. Vor dem grotzen Schöffengericht sollte am
Montag der Landfriedensbruchpro zetz gegen 97 N o m m u-
nisten wegen Sprengung einer nationalistischen Versammlung in
Grebenstein beginnen . Vier der Angeklagten sind bereits in Haft.
Am Morgen letzte sich ein D e m o n st r i t i o n s z u g mit Musik
in Bewegung in dem die übrigen 93 Angeklagten mit Armbinden
geschmückt zum Gerichtsgebäude marschierten. Die Polizei haite
das Gerichisgebaude abgeriegelt . Es kam z» ernsten Zusammen-
stützen, wobei die Polizei vom Gummiknüppel Gebrauch machen
mutzte während die kommuilijlischen Musiker mit ihren I .istiumen-
ten auf die Polizeibeamten einschlugen . Es gab mehrere Ver -
letzte . Nach Auslosung des Zuges fand eine Versammlung in der
Altstadt statt , in der der Relchstagsabgeordnete Lohagen die
Angeklagten auf orderte , der gerichtlichen Vonadung nicht Folge zu
leisten. Es erschienen >iuch nur vier Angeklagte vor Gericht , dir -
unter zwei Verletzte. Die kommunistischen Verteidiger » . Hängten
Zurück,Ziehung der Polizei Der J .aatsanwalt widersprach . Die
Verhandlung mutzte wegen Fehlens der meisten Angeklagten aus
Dienstag vettagt werden Die Anwälte der 40 als Nebenkläger zu»
gelassenen Nationalsozialisten machten daraus aufmerksam datz o »ch
die Ratioralsozialisten eine Kundgebung veranstalten würden, fall»
di« Vorgänge vom Siontag sich wiederholen sollten.
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Der Wehrhaushall
vor dem Saushallsausfchutz des Reichstages .
* Berlin. 9. März. (Funkspruch.) Der Berichterstatter zum

W«hrhaushalt, Abg . Stückle (Soz.) , wies im Haushaltsausschuh
des Reichstages nach Aufzählung der Heeresstärken der anderen
europäischen Länder darauf hin , daß es die Tatsachen umkehren
hieße , wenn man behaupten wolle, das, Deutschland mit seinen
100 OÖO Mann Reichswehr die Welt bedrohen könne und daß die
anderen Staaten deshalb nicht abrüsten könnten. Alle militärischen
Ausgaben Deutschlands seien im Wehrhaushalt zusammengefaßt,mit Ausnahme der Pensionen — die bekanntlich nicht der Rüstungdienten — und der Mittel für die durch den Versailler Vertrag
vorgeschriebenen Fabriken . Im französischen Haushalt aber seien die
Mittel für Rüstungszwecke an den verschiedensten Stellen zu finden.Die Reichswehr sei genau nach den Vorschriftende » Versailler Vertrages organisiert . Glatter Un -
sinn sei z. B . die Behauptung , daß in Deutschland Generäle für 30
Armeekorps vorhanden seien .In der Aussprache hob Abg. Er sing (Ztr .) hervor , daß es
der Reichswehr in ihrer zehnjährigen Aufbauarbeit gelungen sei,in weitesten Kreisen unseres Volkes das anfänglich vorhandene
Mißtrauen zu überwinden und Achtung und Ansehen in unserem
volklichen Leben zu erwerben . Die vom Ausland vielfach verbreiteten
Unwahrheiten über den Rüstungsstand Deutschlands mühten endlicheinmal mit aller Deutlichkeit zurückgewiesen werden.

Der sozialdemokratische Redner . Abg. S ch ö p f l i n . wandte sich
gegen die Ausführungen des französischen Kriegsministers Maginot,die gerade vom Standpunkt der Befriedung Europas und der all-
gemeinen Abrüstung aufs tiefste zu bedauern seien . Es sei un-
möglich , daß in Deutschland von der friedlich gewillten Mehrheitder Kampf für die Abrüstung erfolgreich geführt werden könne ,wenn der französische Kriegsminister amtlich erkläre , das deutsche
Volk müsse für alle Zeiten niedergehalten werden und die Ab -
rüstung der anderen Länder Europas brauche der deutschen Ab -
rüstung nicht in gleichem Maße zu folgen.

Abg. v . geeckt jD .V .P .) ging im Verlaufe seiner Ausführun -
gen u . a . auf den Leipziger Hochverratsprozeß gegendie Ulmer Reichswehroff,ziere ein uni erklärte , er sei
nach reislichem Ueberlegen zu der Ansicht gekommen , daß dieser Pro -
zeß eigentlich nicht notwendig gewesen sei. Selbstverständlich hätten
die Schuldigen unbedingt bestraft und die Unwürdigen ebenso un-
dedingt aus dem Heere entfernt werden müssen . Aber das alles
hätte auf disziplinarische und kameradschaftliche Weis» erledigt wer-
den können . Durch die öffentlichen Verhandlungen sei ein schleck-
ter Eindruck nicht nur außerhalb , sondern auch in der Reichswehr
selbst entstanden . Selbstverständlich sei Gehorsam und Disziplin
völlig unerläßlich , aber das Vertrauen zur Truppe und zur Führung
müsse erhalten und gepflegt werden.

Abg . Dr. K ü l », ( otaatsp . ) bezeichnete den Reichswehrhaus¬
halt als einen für Deutschland lebensnotwendigen Haushalt, der in
seinen lebensnotwendigen Punkten nicht beschränkt werden dürfe .Die Reichswehr solle ein Sicherheitsinstrument des Siaates sein .

Abg. Dr . Köhler lZtr . ) stellte fest, die heutige Aussprache
habe ergeben, daß sich das Vertrauen zur festen und zielsicheren Fü °
rung des Reichswehrministers allgemein verstärkt habe, und daß
dem erfolgreichen Streben des Reichswehrministeriums , die Reichs-
wehr zu entpolitisieren , Anerkennung gezollt werde.

Abg . Gras v . W e st a r p ( Kons . ) erklärte , von einer Rüstungs -
glelchheit zwischen Frankreich und Deutschland könne man unter
den gegebenen Verhältnissen überhaupt nicht sprechen. Die anderen
Staaten hätten nun einmal zehn Jahrgänge von ausgebildeien
Mannschaften , die Deutschland nicht habe. Ferner hätten sie in den
letzten 10 Iahren Kriegsmaterial zusammengerafft und zusammen-
gebaut , was nur irgend möglich gewesen sei . Deshalb müsse für
Deutschland die Parole lauten : „Rüstungsfreiheit " .

Ubg . Ersing sZentr .) war der Ansicht , daß der Leimiger Hoch-
verralsprozeß sehr segensreich gewirkt habe . Er sei ein reinigendes
Gewitter gewesen und habe den Truppen gezeigt , daß der Reichs-
wehrminister nicht mit sich spassen lasse . Anerkennenswert sei es ,
daß der Minister und der Chef der Heeresleitung alles tun . um die
Reichswehr aus der politischen Atmosphäre herauszuheben .

Räch Beendigung der allgemeinen Aussprache erklärte Reichs,
wehrminister Dr. G r o e n e r in einem Schlußwort , das, die
Reichswehr fest in der Hand ihrer Führer sei . Es
bestehe nicht der geringste Zweifel , daß sie gegen jeden, gleichaülti
ob rechts oder links , der im Straßenkampf mit der Waffe die Ma
erobern wolle, ihre Pflicht tun würde .

General v . Schleicher wies darauf hin . daß das Reichswehr-
Ministerium bei der Beurteilung der Frag« , welche Parteien als
staatsfeindlich anzusehen und von der Reichswehr auszuschließe
wären , nicht selbständig vorgehen könne , sondern sich stets an die
Entscheidung der Reichsregierung gehalten habe. Ueber die Ratio-
nalsozialistische Partei ständen die endgültigen Entscheidungen des
Reichsgerichts noch aus.

Chaplins Empfang in Berlin
Vor einer Reise nach Siiödeu! schland.

w. Verlin, S. März. fDrahtmel-
düng unserer Berliner Echristleitung .)
Endlich hat der große Filmkomiter
Eharlie Chaplin sein Versprechen
eingelöst, auch seinen deutschen Film-
lieblingen einen Besuch abzustatten .
Pünktlich um 5 Uhr 17 traf er am
Montag mit seiner Begleitung , die aus
seinen beiden Sekretären besteht , mit
dem Holland^Expreß auf dem Bahn -
Hof Friedrichstraße ein . Trotzdem er
seinen Entschluß, Berlin schon jetzt
einen Besuch zu machen , so plötzlich ge.
faßt hatte , war eine unzählige Men -
schenmenge schon Stunden vor Ankunft
des Zuges vor dem Bahnhof und auf
dem Bahnsteig oersammelt, um Chap-
lin zu begrüßen. Die Spitzen der Film-
industrie waren erschienen , Größen von
Film und Bühne waren gekommen , um
ihrem großen Kollegen die Hand zu
drücken.

Riesige Scheinwerfer waren schon
lange vor Ankunft des Zuges auspro -
biert , um bei Erscheinen des kleinen
Komrkers in Tätigkeit treten zu kön-
nen. Schupoketten vor dem Bahnhof ,
Bahnschutzbeamte im Bahnhof sollten
für Ordnung sorgen , doch kam es nicht
dazu . Denn als der Zug mit dem be-
rühmten Mann In die Bahnhofshalle
einlief , wurde alle Ordnung über den
Haufen geworfen. Alles stürzte aus das
Abteil zu, in dem Chaplin stand. Das
war ein wahrhaft schwieriges Unter-
nehmen, denn immer wieder wurde Chaplin in den* Zug zurückge¬
drängt , bis sich schließlich mehrere Polizisten Chaplins annahmenund ihn durch die Massen der Zuschauer trugen .

Vor dem Bahnhof empfing ihn ein Hochrufen der Menge . Als
er schon in dem Wagen , der ihn in das Hotel Adlon bringen sollte ,
saß , war an ein Weiterkommen nicht zu denken , da das Fahrzeug
regelrecht in die Menschenmenge eingekeilt war . Schritt sür Schritt
mußte das Auto durch die Menschenmenge geschoben werden, wollte
nicht der Führer des Wagens Menschenleben gefährden . Langsam
entfchwand dann , unter den dauernden Hochrufen der Menge, der

Aus Chaplins neuestem Film „Lichter der Stadt ". Diese Szene zeigt
ChapÜns Begegnung mit dem blinden Mädchen , das er liebt .

0 *
Chaplin au » dem Blickfeld . Der

uf den das Berliner Fflmpublikum >»Wagen mit Charlie
blick war vorüber , auf
wartet hatte. . „ sn«««1» »it

Vorläufig wird sich Chaplin einige Tage Ruhê lt,

nannt. Von dort geht die Fahrt weiter nach Paris ,
aufführung seines Films . .Oit? Ii «dt»" beiwohnen ®" 1' Jt . |W

"
er wahrscheinlich im Mai wieder nach Berlin kommen , u
bei der Uraufführung seines neuen Filmes zu zeigen .

Erdbeben in Japan.
Die Seismographen des Naturwissenschaftlichen Vereins im

Geodätischen Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe regi-
strierten am Montag morgen erneut ein heftiges Erdbeben. Die
Wellen der ersten Phase erreichten 5 Uhr 1 Minuten 18 Sekunden,
die der zweiten 5 Uhr 12 Minuten 0 Sekunden die Station . Der
Beginn der ersten Welle fiel auf S .J4 Minuten : gegen % 7 Uhr
kamen die Apparate wieder zur Ruhe . Die Herdentfernung beträgt
etwa 9 600 Kilometer .

Ueber das neue Erdbeben liegt folgende Meldung vor :
TU . London, g. März. Die Städte Hakodate auf der Insel

Iesso und Aomori auf der Halbinsel Hondo sind durch Erdbeben
schwer beschädigt worden . Der Einwohnerschaft hat sich eine Panik
bemächtigt. Sie fliehen aus dem Erdbebengebiet . Nähere Einzel-
Helten fehlen im Augenblick noch.

Nene Erdstöße in Mazedonien
TU . Belgrad, g . Marz. Aus Griechisch-Mazedonien wird ge-

meldet daß dort Montag, gegen 5 Uhr früh neue Erdstöße große Ver-
heerungen angerichtet haben . In Doiran stürzte die Kirche ein. In
Kiltischa wurden 70 Häuser vollkommen zerstört. Die Bahnhosge«
bäude auf der Eisenbahnstrecke nach Saloniki wurden beschädigt . In
Saloniki entstand unter der Bevölkerung wieder große Panik. Das
Erdbeben hat aber dort keine schweren Folgen gehabt.

In Südserbien ist der Montag ruhig verlaufen . Die Zahl der
Todesopfer hat bisher keine Aenderung erfahren .

Laudebtheater
(5ol« Neum :

Tages-Anzeiger.
lNSbereS liebe im Inseratenteil .)

DlenStag. den IS . März.
. . Tolvin kauft sich einen Man » . S—10 US»-

g M f
„Der ilffeit&aron" mit Marga Peter als jch, jl

[ 4 Ubr . — teiinirti ' f 'Yihf»oiuert.ßaff« Museum : Siordisch -RuMscher Abend . 'A9 *loun5
MaHecHnttarcU Roland : Programm der Prominenten. 4

Tan,.
Rordcrcr. das Atendlokal.wiener H»i : Tan .,.Weinbaus Jnft : »lomert ab 8 Ufit.

i; Die 8 Groschen-Over,
ichtiviele: Tanten .

Ahr« Maleftät die vieve.
lülhet . aäitfvitb : \>U» IVlUJfcftHt die Sie®®. j

Unio » - ? beater : Polizei . — Beivrogramm .
Gloria - Palast : Das Klötenkonzert von Sanssouci . — ® cU

ärztlich empfô jf
m . zum Schutz ^ m
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Friedrich von Matthisson .
(Zum hundertsten ieburtstag am 10. März .)

Von
Sophia Lederer - Eben .

.Hier wohnt Stille des Herzens ! Goldene Bilder
Steigen aus der Gewässer klarem Dunkels
Sörbar waltet am Quell der leise Fittig

egnender Geister !"
Goethe'

sche Ruhe und Fülle ? Goethe'
sche Grazie ? Die Verse

sind von M a t t h i s s o n . Mein Vater halte sie einrahmen lassen ,und sie hingen an der inneren Turmwand , nahe dem gotischen
Fenster , aus dem man , von großer Höhe , hinabblickte auf den
weithin grünenden Park und seine , rauschenden Wipsel , auf klare,dunkle Gewässer, über Wiesen, Wälder und Felder der geliebten
neumärkischen Heimat . Berauscht von der Musik der Worte , deren
Klang und Fall aus frühester Kindheit mir zaubervoll herauf -
kommt , schrieb ich die Verse ab . mit noch ungelenker Hand , trug sie
auf einen der teuren Hügel unter den gelieblesten Baum und baute
ihnen einen kleinen Tempel aus bunten S . einen. So . tief unbe-
wüßt, trieb ich „Naturdionst " — , ahnend , daß in solcher Harmonie
die Heimat sich spiegle, wie das helle Schloß üuf dem Grunde des
dunklen Weihers.

Verse von Matthisson . der heute fast vergessen ist , und der doch
nmnche » Gedicht berühmterer Nachfahren vorgedichlet hat . Zum
Beispiel das Goethe-Gedicht . .Ich sehe dich , wenn mir der Tonne
Schimmer vom Meere strahlt/ ' oder das Wagner '

sche Lied „An
den Abendstern". Man könnte die Beispiele vermehren. Tief
hatten zeitgenössisch« Dichter und Nachfahren das Wesen seines
Liedes . Schwermut und Elegie , in sich aufgenommen. Aber —,
..wer nur eine Glocke hört , hört nur einen Ton"

. Und so kam es ,
daß mit dem Nahen einer neuen Zeit der Umwälzungen auf poli -
tischem , literarischen Gebiete , dieser Ton aus der Zeit Rousseau»,der das Fühlen einer ganzen Generation mitbestimmte verklang.
In der Beschränkung zeigt sich erst der Meister . Matthisson wuß . e
daß er nur über einen Klang , über eine Harmonie verfügte , und
wie Wagner aus dem Es-dur -Akkord das ganze Rheingold -Voripiel
zauberte , so zauberte er aus einer Grundstimmung die ganze Fülle
prismatisch leuchtender, poetischer Gebilde , kleiner Meisterwerke.

Es ist nicht das Volkslied , das ihm in Ohr und Herzen liegt ,da » Volkslied mit seiner Handlung — traurig oder freudig —,
Konflikten zwischen Haß und Liebe, dem Schmerz des Sche .dens
und Meidens , mit einem Wort : der Schwere des Persönlichen. Er
hört die Musik der Natur schlechthin . Durch die Schwermut seine »
Erleben » wird sie nur dunkler getönt . Aber dies Er eben ist so« in musikalische daß e » nirgendwo zu einer Disso .anz kommt . Es
erlöst sich in wundervoll rot Icheidenden Sonnenuntergängen, in
der Silbciklarhoit de» Mondlichtes über Gräbern. — Der
Unmusikalische bleibt '

vom Zauber Matthisson scher G ;dich' e unb >
rübrt , und so wird der Dichter in heutiger Zeit , wo der Ruf dcs

achtzehnten Jahrhunderts „Zurück zur Natur" in dem ihm damals
eigenen Sinne verhallt ist , immer nur aus einen begrenzten Leser -
kreis wirken. Ein von Grund aus Unmusikalischer war Wolfgang
Menzel , der Kritiker der Romantik , den Heine so geistreich ver«
nichtet hat . Menzel erklärt das Formvollendete in den Gedichten
Matlhissons als ..Mache " und wirft ihm gar keine oder doch nur
schwächliche Empfindung vor. Er war unfähig , als ein leiden-
schaftlich Subjektiver , die Objektivität einer schönen Seele , ihre
stille Abgeklärtheit , nachzuleben, unfähig , als ein Unharmonischer,
ihr« innere Harmonie zu erfühlen , diese Harmonie und tiefe
Musikalität , aus der die ruhige , köstliche Filigranarbeit des Klang-
lichen , der bezaubernde .und zugleich erlösende , goldene Schnitt "
des Baues emporblühte . Nicht ein Verlegenheit » - oder Füllwort
findet man in Matthisson ' s Gedichten. Und wie widerlich fließen
die Arbeiten vieler Zeitgenossen in den literarischen „Almanachen"
davon über ! Schiller , in dem das Lied der Natur tiefer als in
allen erbrauste, war der erste , der kritisch auf Matthisson deutete
und seine stillen, schönen Vorzüge hervorhob . Durch Schillers
Krilik wurde der Dichter erst eigentlich in die Gunst seines
Publikums eingeführt . Er selbst war am Erstauntesten , als ihm
nun plötzlich Vergötterung zu Füßen sank.

Der Bescheidene , der Innerliche hatte nicht um „Ruhm " ge-
schrieben — . hatte nur seinem schwermütigem Empfinden , das aus
seinem einsamen und verdunkelten Lebensgange emporwuchs. Aus-
druck geben wollen , geben müssen . Früh war er Waise geworden,
so daß er bei einem Oheim in der Nähe von Magdeburg erzogen
wurde . Das Interesse für Literatur war damals in dem stillen
Deutschland allgemein . Der Oheim war mit vielen Litera'. ur-
freunden in Verkehr, verachte sich selbst in Versen, Klovstock,
Wieland . Lessing waren Tagesgespräche — , früh horchte der Knabe
auf . wenn von ihnen die Rede war. sMatthissons Vater, ein
temperamentvoller und kunstsinniger Pfarrer , dichtet « Zeil seines
Lebens und als Feldprediger im Siebenjährigen Kriege , deklamierte
er seine dichterischen Erzeugnisse vor versammeltem Krieasvolk .)
Der junge Friedrich ober las den stillen Hölty „Elegie auf einem
Dorfkirchhof" , den Werther . den Sigwart . Er wurde mit Winkel-
mann . Lavater und Rousseau bekannt, so daß er. ursprünglich
Theologie studierend, zur Philosophie und zu den Naturwissen -
schaften überging . 1778 wurde er Freimaurer, bezog eine Lehrer«
stelle am Philantropin in Dessau , machte die Bekanntschaft von
Goethes Freund Iacoby und Jffland . Vie !« Reisen und viele
Fußwanderungen öffneten ihm Auge und Herz für Herrlichkeit der
Natur

Unsterblich wird er bleiben durch Beethoven , der . da»
Musikalische seiner Sprache erfühlend , seine „Adelaide" vertonte '

Einsam wandelt dein Freund im Frühlingsgarten,Mild vom lieblichen Zauberlicht umflossen .Das durch wankende Blütenzweige zittert,
Adelaide !

In der spielenden Flut im Schnee der Alpen
In des sinkenden Tages Goldgewölken,
Im Gefilde der Sterne strahlt dein Bildni»,

Adelaide !

Abendlüfte im zarten Laube flüstern .
Silberglöckchen des Mais im Grase säuseln ,
Wellen rauschen und Nachtigallen flöten :

Adelaide !
Einst — o Wunder — erblüht auf meinem Er
Eine Blume der Asche meines Herzens ,
Deutlich schimmert auf jedem Purpurblättche '"

Adelaide !

chopslln er >tmais oen au, vercyenau . . a<6 /
ranz Schuster gibt der ihn ernster , gesetzter , weniger jj #

flgur , die '
auch einmal über sich selbst lachen kann. ^

noch seiner Gestaltung etwa » an überspringendem »
schimmernden Gro -estzugen. Davon abg .iehen . die ' vi ' J
sichere, vom Dirigenten unabhängige Art der Dürwiß ^ » >
wert . Adolf Schöpflin Zeigte in vielen Situationen
daß er eine persönliche Aussassung anstrebt und es /
Lerchenauer manche neuen Lichter mit auf den Weg zu
den Kammersängerinnen Malie Fanz und Else Bianl.
fefivUoYÜih miirhu» or mif 93 #»ttnll ,s.tASeiberlich wurde er mit herzlichem Beifall ausgezeia
war unser Landestheater nahezu ausverkauft .

Klavierabend Lqdia Hosfmann-Behrendt . — . „
Hörerkreis stellte Lydia Hoffmann -Behrendl neue de»
m usik zur Diskussion. Neben einer gul geformten , ^ <• #
krischen Sonaie von Max Trapp, der in Karlsruhe ° A |r
lintonzert bekannt geworden ist. neben schwachen isiu ( l ,
Bulting und einer äußerlich wirkungsreichen Suite von ,t (
interessierte besonders die Klaviermusik von .»
Karlsruhe . Wie in seinen früheren Werken .- ist, % '

,(Klav .er erbringt Joseph Schelb, der badische Komp
dieser neuen Musik den Hinweis , daß er ein ernststreo ■ ^ »u
gelehrter Künstler ist . Sein Werk , das übrigens den" MF
Internationalen Musikge ellschaft in Bad Pyrmont z
rung gelangte , hinterließ starke Eindrücke . Lydia V .
rendt ist eine vorzüglich geschulte Pianistin , die nut ;j
werter Einsühlsamkeit diese neue Klav . ermusik zu »erw ^
Professor Hans Schorn sprach in kenntnisreicher ^
Wesen und die Ziele der neuen Klaviermusik. jii ' V' V '

Die Studienabteilung für WIrti <bait .A ' ni>'
mus und Zeitunasbetrievslebre an d
schule Uctmia bat sich aus den im allgemeine », .m •>!
sa .ule enthaltenen EveuiuIuotUtunacn Uber öieiiii I'W .ADie Studienabkilung belieb» iaum Mbrere » emener , W ,VAutaave . Perionen auszubilden, die sich dem
Tagcö- und ftacvvreiie, dem iournal >ii !lchen und archiv^

r llU/il* ä
nritirtfpti unk rtffrnffirh«»« tornüittifpi tti 'hmutiätftt . htm .; ,.nprivaten und öffentlichen Gronuntelncbmungen. dem W>l
utiö staatlichen Nakrlchtenämttrn (vretfcTtcflcn) . <h'

! A «■ 1 ' ' ■ " verwandttn t
den Ä »1

uriti.li 'i . dem Zeltungsiietricb und den lbn
nien wollen - Als ordenlliche Milt' liedcr m ^rdeil
schuldivl^men , Reierendar« und Studierende im b
me » . Die Ausbildung
Prüfung , über deren
luna findet durch den

:n endet nach »wei bis vier^ raebniS ein Zeugnis ousa?stelll
itaatlichen Prüiungsausschub >>>"



Baö !sche Presse / Morgen -Ausgave Nr . 115. Seite Z.

^vr Entlastung des Arbeitsmarktes ?
^ lger Arbeitsuchende — Günstige Auswirkungen der WiederbeschSsligung in der Tabakinduslrie .

. Leichte Vermehrung der UnterslüFungsempfönger .
Juli

3
jjj * 5fetten Hälft « des Februars hat sich eirdlich die seit

>id « n . . ^5 unaufhörlich steigende Kurve der Arbeit -
die
von

(En? rt » en .T uuausyoriia , >te
»lftcV ^ Uttr L - w

ft # gesenkt . Die Zahl der Perioden .
aus Arbeitsämtern eingetragen waren , ist . . .

Ä l tarneni ?8 u m 1 u n b 6 0 0 ü fl t f o II e n. Von dieser 3lb .
Rn ® ' r oIs. äwei Drittel auf das Nahrungsmittelgewerbe .
ki . f e ' i»e Mtenun « der badischen Tadakindu -
«»Min brnü . .M̂ästung von über 4000 hauptsächlich weiblichen Ar -
W ' '»lose « sr Auf dem Arbeitsmarkt für Männer nahmen d>«
ti . . >>brixe, , H,° uarbeiter um mehr als 1000 Mann ab . In

leid, * ,
" u !50ruppen war die Entlastung Mhlenmägig ge«

«»».^ 'Uschas,
'̂ u ^ hmende Arbeitslosen,ahlen hatten nur noch die

«fc ®kn n » ? rlehrsgewerbe unv die Gastwirts - und Holel -
»ik̂ 'Ven Lägt man den von besonderen Einflüssen
>'tt\ £Us ber w

" fiatlt der Tabakindustrie aun « r Betracht , so
W»

"
w

03
„ urx® ' m Monat Februar deutlich , dasi die roei»

^ '^ iav,, ' . Arbeitsmarktes im Mäijj zunächst nur von
rnirhund in erster Linie von der Witterung

i konjunkturelle Auf -
utv •, ° fien * ö/ * , u einer rascheren UeberwindungPlln -t ■̂IrbßitßlrtftrtFoti -f isaiirnnon Q) C I b C H,

t « b , v 'rd. Anzeichen , da ^
->? einer : a, „

K ? ° ch kej ? ^ eitslosigkeit
u ci ber ^ " eswegs Vorhand

beitragen
d e n.

Schneenot im LenzmonS.
Grotzes Vogelsterben .

— Donauelchingen, g . März. Die grossen Schneemassen drohen zu
einer großen Katastrophe für unsere Böge ! zu wer-
den . Besonders sind es die Zugvögel , die jetzt zurückkommen und
bitterste Not leiden. Man befürchtet, daß große Mengen von ihnen
umgekommen sind. Besonders in Mitleidenschaft gezogen stnd die
Lerchen und Stare . Es geht an alle tierliebenden Menschen die
Bitte, die notleidenden Tiere 5u füttern. Vom hiesigen Bezirksamt
werden die Landwirt « aufgefordert , die Dunghaufen für die Vögel
schneefrei zu halten .

Verkehrsbehinderungen im Murgtal.
Gernsbach, g . März. Der Neuschnee bildet , besonders im oberenMurgtal, ein großes Verkehrshindernis . Etliche Last¬wagen . die über Schonmünzach hinaus wollten , mußten u m k e h »r e n , da sich die Unmöglichkeit zeigte, auf den Straßen durchzu »kommen . Es konnte nur mit großer Vorsicht gefahren werden.Auf der stellen Hauptstraße in Eernsöach rutschte ein Bier,wagen der Brauerei Slnner infolge Bruchs der Schneeketten hinter,rucks die Straße abwarte. Um nicht auf die Häuser zu stoßen , lenkteder Wagenführer gegen den Brunnen beim Marienhaus. DerAnprall war so stark , daß d i e d i ck e S t e i n w a n d d e s B r u n.nens eingedruckt und der innere Mittelsockel des Brunnensumgestoßen wurde . Der Brunnen ist völlig zerstört und muß neuaufgebaut werden. Der La .twagen ist nur gering beschädigt . -Ebenfalls am Samstag mittag rutschte ein Lastkraftwagen der Essig,fabrlk Kuhn aus Steinbach im Murgtal auf der oberen Straße nachWeißenbach nach rechts ab . durchschlug das Keländer am Murauferund blieb mit dem Vorderrad an einem Prellstein hängen ^n denbeiden Fallen war es ein großes Glück, daß keine Menschenleben ,ubeklagen sind.

der «. -
C ' Stbeiis,

"1
;
" der H auptunterstiitzungsempfänger

Ä °iden >» ^ Versicherung , die gegen die Entwicklung der Ar»
11$ kein ^ 'mmer eine gewisse .zeitliche Verschiebung zeigt ,

;<i ii
#,t6e ®em . «

e n £ U H- fl eingetreten . In Wurt emberg ist dir
d«, 5um « tillstand gekommen , und in Baden ist

.^ ' °N>tanÄ hauotsacklirk inknl ^ - hor •jRMnnhprh«»! en in

S
v hauptsächlich infolge der Beso ?

^ iter » » Unterstützungsoerfahrens für die
^ Ä. ^ >r her J2mal5 aestisgen. Nach der Artistik"

äebtunr uil ? 1 d an unterstütiten
Jlt . b« r 193

r
1 . folgender :

^tiii, „
° ersicherungsmäßigen A

'ilu !}). \ n J 175858 Personen ( 134 992«8 <n>iVn b et Krisenunterstützung

Besonderhei en in
arbeitslosen

der Arbeits-
Arbeitslosen

rbeitslosen -
Männer, 40 tjW
38 302 Personen

oder«n r o. 5 „ tw£' der Unterstützten ftieg um 7548 Personen206 612 Personen (166 421 Männer. 40 191 Frauen)
jit ;fvJ 0ncn f 169478 Männer. 44 682 Frauen) ; davon

Keoe, , ,
' ' eniberg 91 625 gegen 90 274 , und auf Baden

S7 $ toJi 6338 am lö . Februar 1931 .
Ä,m (? des Landesarbeitsamisbezirks Südwestdentsch^ nins î «

e Februar auf 1000 Einwohner 42 .6 Hauptunter -'° "«er gegen 27 .7 Ende Februar 1930.
55■ März. Die große Arbeitslosigkeit hält im gan»

' oj ' iei * noch unvermindert an . in manchen T a-
^ n»

t
, 0 -

e ,m e ' " 0 en ' st sogar eine erhebliche Zu -'
tij 5331 Zeichnen. Von den 30 V00 Einwohnern des Beurk?
^ l>, Jf.r iorflp

^ e^ nen Arbeitslosenunterstützung 687 stehen in der
&(. 'e Iniir ? " lolge der vorherrschenden -Tabakindustrie über-
kki "

11,!
er weiblichen Erwerbslosen . Von ' der . Arbeits»

f3Sn
r °^en die Gemeinden Nußloch (610) . Walldorf ( 686> .

^ ? kra^ > B«nertal ( 375 ) , Dielheim ( 694) , Malsch (249) ,
5? ir i - Mühlhausen (631) . Nauenberg MI ) . Retlig-

^ '* t" n be roffen.
« CF)j

'
^

'' 'flunosrüchgonfl der GrenzaLnqer .
»

" " ' tei
'
rfi ? ° rz. Die auch im benachbarten Straßburg wie in

!?^ te allmählich immer stärker zeigende Wirtschaft?-

Gutachten über die Vürkte-Vank.
Die Sachverständigen sprechen .

Vermehrung der Arbeitslosen .

beschäftigt waren , sind zur Ent >

^ beito Vn* wer i o e u » i u | c u .
ii

~ (Bf . J Metall - , Bau- und Hasenarbeiler ) . die in
f« 0 ^ Ö ä n p * * r - s. - ^ -

^ .:UV ^
«k KinzigVerlegung bei der etwa 210 Notstands ^

sind , stark beeinträchtigt, ' sie mußten zum Teil

^ kommen . Die schlechte Witterung der letzten Tag« t>at
"»-stelltwerden.

Vilraermeisterwahlen.
r ' lV? all r ; ' Rastatt) . 9 . März.

-a- ®ountaS in
Eine erregte
Ottersdorf statt .

Bürger -
Es wurde

ir *'e1 Ct-s? ^67 Stimmen gegen 366 Stimmen ges Gegen-
Alt 1 fom, * ? ritz gewählt . Mit einer Stimme Mehr -

'doch
" der alte Bürgermeister

} r £ ®nt die Gegenpartei
' anzufechten.

' im Murgtal ) , 9 . März. ( BLrgcrmeisterwahl . )
■ §,Q,n " der hiesigen Bürgermetsterwahl findet ami £ Marz, statt .

die
auf 9 Jahre wieder-

Wahl wegen einer an-

Freiburg i. Br^ 9. ivtärz. Der erste Tag der dritten Ver .
Handlungswoche im Bürkle-Prozeß war mit Gutachten der
Sachverständigen ausgefüllt . Zunächst ftagte der Vorsitzende
den Angeklagten Vürkle, od er seinem Schwiegersohn Geiger die
50 000 Mk . Pfandbriefe als Mitgift gegeben habe oder nicht . Bürkle
erklärte , eine Mitgift habe man das nicht nennen können , denn der
Betrag sei sofort der Vasler Bank verpfändet worden.

Konkursverwalter B a u m a n n gab sodann das Gutachten über
die Bürkle-Bank. die fremdes Kapital an sich genommen und in einer
Art gewirtschaftel habe, die nicht mit der Wirtschafls
lehre für das Bankgewerbe in Einklang zu brin
gen sei. Die Hergeber der Grundschuldbriefe hätten in der Regel
nicht gewußt, daß die Briefe an Dritte weitergegeben wurden . Beim
Zusammenbruch der Bank seien für etwa 1,8 Millionen Mark Grund -
schuldbrief « im Verkehr gewesen , die einen inneren Wert von 1,5
Millionen hatten und deren Wert sich bei der Konkurseröffnung auf
1,4 Millionen Mk . stellten. Der Konkursverwaltung sei es gelungen,
mit Lieber ein Abkommen zu treffen , wonach dieser nicht die Aus-
lösung der vollen Sicherheit verlangte , sondern sich mit der tatsäch -
lichen Valutierung begnügte. Hierdurch sei hauptsächlich den in Frei -
bürg wohnenden Schuldnern eine wesentliche Erleichterung zuteil
geworden.

Der Sachverständig« . Bankdirektor a. D. H 0 e b e l . erklärte , der
Stand der Bant sei im Anfang gut gewesen , aber es seien unglaub -
liche Spekulationen getrieben worden, die schließlich zum Zusammen-
bruch führten . Bei ein paar 100 000 Mk . Vermögen waren einmal
rund für 4 Millionen Verpflichtungen vorhanden . Mit den Effekten-
krediten ging die Bank zu weit , verlor sie doch allein durch die eigenen
Beamten ves Betriebes 200 000 Mk . Bei der Konkurseröffnung be-
trug die Schuld der Inhaber an die Bank 600 000 Marl
bei Herling und 175 000 Mark bei Bürkle . Die Zinsen , die gewährt
wurden , lagen über dem Durchschnitt . Lieber erhielt 10 v. H . Es
wurden aber 12 v . H . gebucht . Diese 2 v . H . wurden den Privat -
kanten von Bürkle und Herling in Basel gutgeschrieben . Die Ver-
sicherungen betrugen zusammen 800 000 Mark zu Lasten des Bank-
geschäftes . Die Verträge mit Lieber hätten niemals
eine Sanierunt , der Bank möglich gemacht , denn die
Unterbilanz non zwei Millionen Mk . war viel zu hoch . Es sei an-
gegeben worden, im Jahre 1920 habe man 500 000 Mk . verdient ,
aber das Gegenteil sei der Fall gewesen .

Dienstag vormittag geht die Verhandlung welter . Der Sach-
verständige wird sich über die Depotunterschlagungen zu
äußern haben.
Unangenehme Erlebnisse eines Erdkunde -Studeuten .

# Mannheim , 9. März. Die Geschichte könnte ebensogut In T 'bet
oder einem anderen der europäischen Kultur fernen Lande passiert
sein . Sic spielte sich aber anf der Gemarkung Ladenburg ab,
unserem Nachbarstädtchen, in dem keine Fanatiker wohnen , sondern
durchaus harmlose Menschen . Und gerade das war die Ursache.

Ein 30 Jahre alter Studierender der Geologie. Geogra-
phie und Biologie von Frankfurt geht , bewaffnet mit einem Hammer
in einem Beutel , offenbar den Spuren des alten Lapundonns nach.

Auf dem Felde trifft er verschiedene Franen, die er um irgend ein»Auskunft bitten will. Sie gehen mit Hilfege schrei sofort ftüch.tig . Burschen kommen herbeigeeilt , stellen den Mann und fragen ,was er mit den Frauen habe. Der eine mißversteht und hält ihnfür einen Theologen , als er sich vorstellt. Das war natürlich erstrecht schlimm , als Geistlicher ein Sünder . Der ein« der Burschenspielt sich als Feldhüter auf. Der Geologe »eigt seinen Paß. Es nutztihm nichts. Ein Bursche kommt hinzu mit einer Reitpeitsche ,holt den Fliehenden ein und verhaut ihn. Auf der Straße ein Men-
schcnauflauf, der immer größer wird . Einer komint mit einem Boh-
nenstecken und verprügelt den angeblichen Missetäter . Dann schleppensie ihn auf die Polizei . Unterwegs nehmen sie ihm das Uebev .
fuhrungsstück . den Hammer, ab. Der Mann der eine» angeredetenFrau , versetzt ihm poch einen kräftigen Hieb aufs Nasen -dein , es regnet Püffe . Auf dem Polizeiamt allgemeine Verblüf .
mng , als den Leuten klar gemacht wird , daß sie leinen Verbrecher,lonvern einen Studierenden gefangen haben , der nicht im entfern -
testen daran dachte , ein Sittlichkeitsoerbrechen zu begehen Nun staw-den die drei Burschen vor Gericht wegen KörperverletzungDa war trotz der guten oder vielmehr schlechten Meinung der Bur^
schen von dem Frankfurter Geologen nichts zu machen , sie hotten dochihr Mütchen an ihm gekühlt . Einer namens Johann Gruber wurde
zu 20 3)(att , Georg Will zu 10 Mark Geldstrafe verurteilt, eindritter Angeklagter wurde vom Einzelrichter freigesprochen.

Reste einer vorgeschichtlichen Strohe .
— Weinheim , 9 . März. Bei Straßen-Korrektionsarbeiten aufder Strecke Laudenbach—Heppenheim ist man auf fast 1 % Meter

starke Reste einer zum Teil aus Holzstämmen bestehenden vor-
geschichtlichen Straße gestoßen .

I. Forchhelm. 9. März. sSpar- und Darlehenskasse.) Die gut
besuchte Generalversammlung , die unter Vorsitz des Präsidenten des
Aufsichtsrates, Kellermeister Leop . Karle , stattfand , erledigte die
umfangreiche Tagesordnung in allgemein befriedigender Weise . Zu-
nächst erstattete der Vorsitzende der Sparkasse. Kausmann Anton
Leicht , einen ausführlichen Bericht über das abgelaufene Ge-
schäftsjahr 1930 und anschließend gab der Rechner. Maurermeister
Josef Helfer , den Kassenbericht . Die beiden Berichte zeigten eine
aufwärtssteigende Tendenz ; auch die Mitgliederzahl ist gestiegen.
Die Bilanz wurde einstimmig genehmigt, die vorgeschlagene Divi -
dende auf die Geschäftsanteile mit 6 Prozent festgesetzt und dem
Vorstand Entlastung erteilt. Die sonstigen Tagesordnungspunkte ,u. a . die Uebernahme zweier Hypotheken , die bisher die Gemeinde
im Besitz hatte , sanden vorschlagsgemäß ihre Erledigung : die
satzungsgemäß ausscheidenden Vorstands - bezw . Aussichtsratsmit-
glieder wurden in ihren Aemtern neu bestätigt.

Baden -Baden . 9 . März. (Festnahme eines Wüstlings .) Bei
einer Easthauskontrolle wurde ein wegen Sittlichkeitsverbrechens
gesuchter Korbmacher aus Kuppenheim, der unter falschem Namen
hier übernachtete, festgenommen . Beim Abtransport warf der
Verbrecher eine Eierhandgranate weg , die er bei sich ge-
tragen hatte .

Baden -Baden , 7. März. (Das Examen bestanden.) An der
Oberrealschule haben 16 Kandidaten , am Gymnasium 15 die Reise-
prüfung mit Erfolg bestanden .

RM. 20 .000 .000 .-
«chatzanWeisungen der StadtFrankfurta.M.

— auf Feingoldbasis —
— rückzahlbar bis zum 1 . März 1936 in fünf gleichen Jahresraten —

— reichsmündelsicher —

Freihändiger Verkauf !
Ausgabepreis :

96 % %
tueügjich Stöckzinsen ab 1 . März d . J.
Stückelung : RM. 100.—, 1000. — , 5000 .—, 10000 .—
höchste erzielbare Rente : ca . 10,8 7»
niedrigste erzielbare Rente : ca. 7,9 #/«

Umtausch :
gegen am 1 . April 1931 fällige 5 ®/» Schatzanweisungen von 1928

zu Vorzugsbedingungen :
Einlösungskurs : 109% (statt 103 ° /» bei Bareinlösung )
Auf RM . 1 .000 . — 5 ®/» Schatzanweisungen nach Wahl :

RM. 1 .000 .— 77o Schatzanweisungen + RM - 125 . — bar
oderRM . 1 . 100.— ? '/» Schatzanweisungen + RM . 30.— bar
Einlösung des letzten Coupons der 5 °/° Schatzanweisungen be¬

reits beim Umtausch.

ort a- Dresden , Düsseldorf , Essen , Hambum , Karlsruhe , Köln, im März 1931 .

Börsenefnführung In Berlin , Frankfurt a. M . , Hamburg.

der
e 'lB,Sc he Staatsbank (Seehandlung )

*lltt
"Sche (ür

' e ' ter" ^ Bestellten und Beamten , A.-G.
^ "tsch

°Zentra'e — Deutsche Kommunalbank —
U0

C
d ^ dltbank Niederlassung der Commerz -

rivatBank Aktiengesellschaft
. ar0)6r Gebr . Arnhold

0 Hl, 0rnn,andit
n,< V erein Hinsberg , Fischer & Comp.

'H ^ 'änd Se8e ,lschalt auf Aktien Düsseldorf
r

Ur® ^ Behrens & Söhne
Straus & Co.

A. Levy

Mendelssohn & Co.
Berliner Handels -Gesellschaft

Relchs -Kredlt -Gesellschaft
Aktiengesellschaft

Lazard Speyer-Ellissen Kom .-Ges. a. A.
Jacob S. H. Stern

Frankfurter Bank •
Allgemeine Elsässlsche Bankgesellschaft

Filiale Frankfurt a. M.
Bass & Herz Gebrüder Bethmann

Darmstädter und Nationalbank K . G . a. A. Filiale Frankfurt ( Main )
Deutsche Bank und Disconto-Gesellschalt Filiale Frankfurt ( Main)

Deutsche Effecten- und Wechsel - Bank
Dresdner Bank in Frankfurt a. M.

J . Dreyfus & Co. Georg Hauck & Sohn
B . Metzler seel . Sohn & Co.

Nassauische Landef *iank Lincoln Menny Oppenheimer
Städtische Sparkasse zu Frankfurt a . M.

Gebrüder SuUbach Ernst Werüieiinber & Ca,

• '

I
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Aus Oer Lanoesyauptftaol .
Karlsruh « , den lv . März 1331.

Gegen die Beschränkungen Oer Leibesübungen
an öen höheren Schulen.

Der geschäftsführende Vorstand des Vadischen Landes -
ausjchuises für Leibesübungen und Jugendpflege hat
•Stellung genommen zu einer vom Ortsausschuß Pforzheim gesafzten
Entschließung und dabei der Ansicht Ausdruck gegeben , das;
die Verkürzung der Leibesübungen in den höheren Schulen ein
Rückschritt bedeute , dem unbedingt widersprochen werden müsse. Der
Eeschäftssührende Vorstand hat eine entsprechende , an die Minist « -
rirn weitergeleitete Entschließung gesaßt .

Weiler wurde den Ortsgruppen des Segelflug -
s p o r t e s empfohlen , sich zu einem Landesverband zujammenzu -
schließen , um Aufnahme im Landesausschuß zu finden .

*

Trauerkundgebung des Stadtrat » für Stadtrat Eugen Geck. In
einer außerordentlichen Siadtratssitzung am Montag widmeie der
Vorsitzende dem nach kurzer Krankheit dahingeschiedenen Herrn
Stadlrat Eugen Geck Worte ehrenden Gedenkens . Er wies dar »
aus hin , daß der Enljchlasene während mehr als einem Vierteljahr -
hundcrt den städtischen Kollegien angehört hat , darunter seit dem
Jahre 1908 dem Stadtrat , uwd daß die Sladt in dem Heim ^egange -
i .en einen treuen Bürger und mit reichen Gaben des Geistes und
gründlichem Wissen ausgestaltet « » Mitarbeiter verlor , der sich wäh -
rend der langen Zeit seiner Zugehörigkeit zu den Gemeiildekollezien
mil großer Hingabe und Gewissenhaftigkeit den Aufgab -n der Stadt -
verwallUng gewidmet hat . Der Stadt Karlsruhe , die seine zweite
Heimat geworden sei , und ihrer Entwicklung h ^be stets sein volles
Jmeresse gegoUen . Sie werde ihm ein freundliches Gedächtnis be«
wahren . Zum Zeichen der Zustimmung erhoben sich die Anwesenden
von den Sitzen . An der Bvijetzung Gccks werden sich der Stadlrat
und der Sladtverordnetenvorstand beteiligen .

Ernennung . An Stelle des infolge Erreichung der Altersgrenze
in den Ruhestand tre .enden Präsidenten F l e i s ch m a n n , des Di -
rektors der Zollabteilung des Landesfinanzamts , kommt auf 1. Mai
d . I . Herr Direktor Hornung . bisher Direktor der Zollabteilung des
LanSesfinanzamles Düsseldorf . Hornung ist früherer badischer Ka -
meraiist r.nÄ war vor seiner Versetzung nach Düsseldorf Oberreg ^e»
rungsrat und Referent für Branntweinsteuer beim Landesfinanz -
amr Karlsruhe .

Wohltätigkeitskonzert . Zu Gunsten der deutschen Krankenpflege
in unseren ehem . Kolonien und deren Nachbarländer gab Sonnlag abend
der Frauenverein vom Roten Kreuz für Deutsche
über See (Ortsgruppe Karlsruhe ) im Saale des Hotel Germania
« in Konzert , dessen küistlerische Vorlragsfolge von bekannten Karls -
ruher Kunstlern bestrilien wurde . Die geschätzte Geigerin Margarete
Voigt - Schweikert spielte das Violinkonzert in D-Moll von
I . M . Leelair und die schöne geformte , lyrisch fundierte Sonate
von Eesar Frank mit einwandfreier Technik , einem gleichmüßig mit
warmem Ausdruck erfüllten Ton und einem ruhigen klaren Vortrag .
Sie hatte in Eugenie Vrock - Fischel eine vorzügliche Partnerin
am Flügel , die nicht nur begleitete , sondern auch durch selbständige
Gestallung das Interesse der Hörer zu wecken wußte . Eugenie Brock-
Fischel hat .le auch die Begleitungen der Lieder von Robert Schu -
mann und Franz Schubert übernommen , die von Konzertsänger Emtf
Esfelsgroth gesungen wurden . Dieser Sänger hat eine weiche
und - geschmeidige Stimme und sehr angenehme Sinkemanieren . Die
Lyrik der genannten Lieder , sowie der sieben Lieder von Margarete
Schweikert . die in ihrer schlichten Haltung einen vollen Erfolg er-
rangen , wußte er mit viel herzlichem Empfinden vorzutragen . Für
den starken Beifall konnte er , sowie die begleitende Komponistin
mehrere Male danken . Oberstleutnant a . D . Friedrich Holtz sprach
zum Schlüsse des Konzertes im Auftrage der Ortsgruppe den Kunst -
lern für ihr uneigennütziges Eintreten für eine edle Sache den herz -
lichften Dank aus . Weiterhin sprach er , von eigenen Erlebnissen aus -
gehend , von der segensreichen Tätigkeit des Vereins in den ehemali -
gen deutschen Kolonien .

Musikalisch - liturgische Abendandacht . Die musikalische Feierstunde ,
die Sonntag abend in der von einer großen Gemeinde besuchten
Schloßkirche stattfand , hatte durch den Vortrag der „Geistlichen
Gesänge " von Heinrich Schütz , einem Komponisten , der durch die um -
fassende Eröhe Bachs lange verdeckt war . ihren besonderen , der Pas »
sionszeit angepaßten Charakter , Opernsängerin Emmy K L st E r b
sang diese religiöse Musik mit wohlgeschulter , leichtbeweglicher
Stimme und einer verinnerlichten Art des Vortrages . Orgelvorträge
und S <b ? iftlesun !> des Geistlichen umrahmten diese Darbietungen .

: : Wiener Abend . Es sei nochmals auf den am Mittwoch abend
in der Festhalle stattfindenden Wiener Abend des Landescbeater -
orchcfters aufmerksam gemacht , der von der Karlsruher Not -
g e m e i n s ch a f t veranstaltet wird . Generalmusikdirektor Krips
dirigiert . Als Solistin wirkt die jugendliche Koloratursängerin
des Landestheaters Lotte Fischbach mit . Das Programm ver -
spricht auserlesene Genüsse auf dem Gebiete der Wiener Musik . Der
Besuch kann nur aufs wärmste empfohlen werden , zumal damit
ein wohltätiger Zweck verbunden ist. Da der Vorverkauf rege ein -
gesetzt hat . kann nur geraten werden , sich noch rechtzeitig eine Karte
bei den bekannten Vorverkaufsstellen des Badischen Landestheaters
»u sichern.

Patches Lantestheater . . .Sulvia kauft sich einen Mann " , ew Spiel
um Liebe und Dollars von Alexander Engel . das am Dienste , den
10. Mär « , unter der Spielleitung Ulrichs von der Trenck m, feiner Karls¬
ruher Erstauffiihrung kommt , ist In den Hauptrollen mit den Damen Er »
marth , Nvbo f̂ ( Snlma ) uro» Schreiner — und den Herren .

"hift , Müller .
Priiter unii Schulze belebt . — Die erste Wiederholung finte » am Sams¬
tag . den 14 . März , statt .

Forderungen der Architekten
Gegen die „Schwarzarbeit". — Tilelschuy .

Die Reichstagung der Wirtschaftlichen Vereinigung
deutscher Architekten (WDA . ) , d .« in Hillesheim staltfand ,
oeschäftigte sich mit einer Reih « von Fragen , die für die Archiiekten -
ichaft von besonderer Bedeutung sind. So wurde in einer Eni «
Ichließung mit aller Entschiedenheit gefordert : Abwehrmaßnahmen
der Behörden gegen die überhandnehmende „Schwarzarbeit " del
kommunalen Beamten und Angestellten , gegen d !e weit über das
zugestandene Maß hinausgehende prioatwirlschastliche Betätigung
der Lehrkräfte an staatlichen und kommunalen Fachschulen und gegen
die Bestrebungen der halbstaatlichen Institute , wie Wohnun ssür -
lorge - Geselllchaften , Siedelungsgelellschasten . Bauberatungsst llei ,
die über den Rabmen ihrer eigentlichen beratenden Tätigkeit in das
Betätigungsfeld der freien Architekten übergreifen .

Ferner wurde dringend gefordert , die alsbaldige Schaffung
einer Architektenkammer und der Schutz des Titels
„Architekt " .

In einer weiteren Entschließung wurde Protest erhoben gegen
die Bestrebungen der Reichsregierung auf bedingungslose Einfüh -
rung aller Vorschriften der Reichsverdingungsordnung
bei allen mit Mitteln der Hauszinssteuer geplanten Bauten , solange
nicht durch eine Zu ' atzverordnung die Interessen des bauleitenden
Architekten bewahrt seien .

Weiter wurde gefordert , die alsbaldige Verabschiedung eines
Reichsgesetzes über die Staatsaufsicht für Bauspar -
lassen und ihre Unterstellung unier das Depositengesetz .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes Deutscher Architekten
hielt am 26 . Februar ihre Jahresversammlung ab . Außer der Neu -
wähl des Vorstandes umfaßte die Tagesordnung die Besprechung
der bisher über den Wohnungsbau 1331 geführten Verhandlungen .
Bericht des Vorfitzenden über Neubearbeitung der Gebührenord -

88- ^
nung , Besprechung der aus der Landesversammlung am ■

v . Mts . in Freiburg zu behandetnden Fragen . Dl « » <

Versammlung gab vor allem der lebhaften Beunruhig 1 .
die durch den schleppenden Gang der Verhandlungen ^ ^ >
betei ligten kommunalen , staatlichen und Reichsbeyor ,ajriSt" ,
Verteilung der Zuschußmittel in der Architektenschatt ^
Hat man sich notgedrungen damit abzufinden , daß ver ^ i«
Bautätigkeit kaum die Hälfte des Vorjahres enc, (i' " i) nid)t
es doch schwer zu verstehen , daß durch das immer no« gtfctpj

Hin und Her über die Verteilung der
ittel der B : ginn der Bautätigkeit immer weiter oc

^ {} j
So wie die Dinge heute liegen , kann man vorausieyen .
fang Mai werden wird , bevor mit dem Bauen bego l (} SV
kann ! Es ist dringend zu wünschen , daß zur Belebun »
markts die Verhandlungen — über die Verteilung
so schnell als möglich beendet werden . ss.ebÄl??!.,<>

Der Vorsitzende berichtete über die Arbeiten des uj
nungs - Ausschusses des B .D .A . , der eine Neufassung »e ^
ordnung in Angriff genommen hat . Da diese Arbeit 0W .
Zeit beansprucht , hat der Ausschuß beschlossen, vorweg , j < j | L
für Siedlungs - und Typenbauten um 10 Prozent zu - p>:
Die Architektenschaft hofft mit diesem Schritt auch iöteI1
lebung der Bautätigkeit beitragen zu können . streif

Die Versammlung nahm weiter Kenntnis von den
zu behandelnden Fragen , über die der Landesvorfitzenoe
baumeister A . Brunisch ausführlich berichtete . Z50l

'
«f

Die zum Schlüsse vorgenommene Neuwabl des
des hatte folgendes Ergebnis : 1 . Vorsitzender Dr . L ^g. gflt
lev Rosiger , 2 . Vorsitzender Eugen Val .
führer und Rechner Carl Deutsch . Beisitzer : Hans -o
dolf Messung und Arthur Pfeifer .

Nol, bittre Nol lieg ! über dem deutschen Volk !
Die deutsche Lisa der freien Wohlfahrtspflege , bestehend aus

Central-Ausschuß für die Innere Mission der deutschen evangeli-
schen Kirche , Deutscher Eairilasverband , Zenlralwohifahrtsstelle der
deutschen Juden , Deutsches Rotes Kreuz . Fünfter Wohlfahrisverband ,
Christliche Arbeiterhilfe , veröffentlicht folgenden von der Reichs -
regierung unterstützten Aufruf :

Not , bittere Not liegt über dem deutschen Volk !
Millionen Erwerbsloser müssen feiern . Alte und Junge leiden

schwer Hunger und Entbehrung , gefährden wieder wie in den
Schreckensjahren der Inflation die Gesundheit von Erwachsenen und
besonders von Kindern . Ueberall in Deutschland regt sich der Helfer -
wille . Im kleinen und im großen wird vieles geleistet , um der bit¬
tersten Not zu begegnen . Mit dankbarer Freude stellen die unter --
zeichneten Verbände der freien Wohlfahrtspflege die Fülle dieser
Hilfsbereitschaft fest, die meist ganz im stillen wirkt . Gegen das
Riesenmatz der millionenfachen Not reichen nicht die bis an die letz-
ten Grenzen der Leistungsfähigkeit gespannten Hilfsmaßnahmen von
Reich . Ländern und Gemeinden ; reichen auch nicht die Ströme frei -
williger Hilfsbereitschaft , die durch die Hände der freien Wohl -
fahrtspflege . wie auch nachbarlich vom Helfer zum Hilfsbedürftigen
fließen .

Es muß noch mehr geschehen ! Wir wissen , dah es heute kaum
einen Menschen in Deutschland gibt , der nicht von der allgemeinen
Wirtschaftsnot mehr oder weniger hart getroffen ist. Arbeitgeber
und Arbeitnehmer , Beamte und Angestellte und freie Berufe , alle
sind von den Folgen der wirtschaftlichen Krise erfaßt . Trotzdem rich-
ten wir unseren Ruf an alle . Nicht nur an die , die vielleicht noch
etwas übrig haben , vielmehr auch an die , denen es « in wirkliches
Opfer bedeutet : Helft mit eurer Kraft , die Not zu überwinden ! Helft
der offenen und der verborgenen Not , di « ihr in eurem Umkreis
spürt ! Gebt für die örtlichen Sammlungen , die fast überall zur Be-
kämpfung der Nol eingerichtet find ! Helft solch« Einrichtungen schaf-
fen , wo sie noch nicht bestehen ; besonder » für die Speisung . Erwär¬
mung , Bekleidung der Notleidenden !

Gebt was ihr an Kleider , Wäsche , Schuhzeug Ir -
gend entbehren könnt an geeignete Sammelstel¬
len ! Gebt Nahrungsmittel — gebt Kohlen ! Denkt an die besondere
Not der Kinder und Jugendlichen — der Kinder , die zum ersten Mal
seit den Zeiten der Inflation wieder MerkmÄe schwerer Unter -
ernährung und Rachitis zeigen . Denkt an die Jungen und Mädchen ,
die trotz guten Willens keine Arbeit , keine Lehrstelle finden können , von
der Gefahr der Verwahrlosung und Arbeitsscheu bedroht find , wenn
sie jahrelang ohne Beschäftigung bleiben . Sorgt für Arbeit und Be -
schäftigung auch im kleinen !

Helft mit , eine mächtige Welle der Hilfsbereitschaft , der Selbst -
Hilfe durch das ganz « deutsche Volk zu wecken ! Keiner darf stch aus -
schließen !

Die Reichsregierung unterstützt diesen Aufruf mit fol -
genden Worten :

Aus der Not der Zeit durch helfende Liebe zu neuem Aufstiege !
Hilfsbereitschaft ist vaterländische Pflicht und Dienst am Volkstum .
Wer helfen kann , muß helfen .

Für die Reichsregierung :
gez, Dr . Brüning , Reichskanzler .

Preichisch -Süddeiilsche « lofsenW ^ y ;
Am 23. Ziehungstag wurden vormittags fS I

3000 Mark . 14 427 3000 Mark . 42 446 3000 Mark . 89 7SW rf ( «
144 262 3000 Mark . 169 778 3000 Mark . 192 880 3000 J» , 9Sj
3000 Mark . 294 987 3000 Mark . 260 388 3000 M « « >. ^ Ä, [
Mark , 332 119 5000 Mark . 357 626 3000 Mark . 859 34» ^ ^
Nachmittags ^ Nr . 30 490

^
10 000 Mark .

Siark .
Molk .

44 161 3000 Mark . 86 404 3000 Mark . 111 163
3000 Mark . 119 315 3000 Mark , 136 089 3000
10 000 Mark , 157 458 5000 Mark . 182 384 3000
5000 Mark . 205 522 3000 Mark . 274 390 5000 jjil
Mark 287 570 3000 Mark , 312 130 3000 Mark . 3161 <4 ^ K
316 743 3000 Mark . 325 944 3000 Mark , 341 411 5000 ^ rf«
3000 Mark . 363 877 3000 Mark .ouuu . . uwu n . Jtt

' Ä
Am 24. Ziehungstag wurden vormittags

5000 Mark . 76 471 3000 Mark . 98 947 5000
Mark . 118 133 3000 Mark . 134 254 5000 Mark , l ?^ » l ZSA
oro O/ir» onnn *>ßi q.a t Rann 9ßr : 107 SO(Ki ^

3000 Mark . 335 644 3000 Mark . 338 584 5000 Mark .,
Mark , 362 173 5000 Mark . 375198 5000 Mark .
Nr . 12 697 5000 Mark . 27 602 3000 Mark . 47 68«
214 446 3000 Mark . 311 673 3000 Mark . 349 517 3000 ^
5000 Mark . 361661 3000 Mark . (Ohne Gewähr !)

? Voranzeigen der Veranstalter ^ , ^
, t.r

ylogsvor , « » d Flugtechuik . Der BaS . Pföl, . K
vvrgeganä ^il aus dem )iusammenschllis < des Karlsruher K,
und
1031, 20 Uhr . im Co Uzsscum Saat III einen Vorlra » ^
das Th ?ma : „ Klugsvort und Kluatecbnik " . Der BortraÄen « t( rf ,
kaut Schier f . der verdienstvolle Leiter der Mannbetmer ^ ^ ^

sŝ ffj
schule , wird zu diesem Bortrag , der

'
sicherlich allgemeinem. . . und Mmvorsichrunaen brinaen ^ Der .

Hcul « DienStoa rit Lveretten . uwd Twi »uen wird . Licht
„ Söffet Bauer : , » - ...
Kapelle Ctcne &a .

ßof « Cötow - Heute DienStaa ikl Souderuachmttt »« d«r -
Dslesel . abends ist Wunschabend .

Auszug aus den Standesbüchern Kar
„ Sterbefälle . 6. März : Friedrich Müller . Witwe/ ' '

„ it,
Laseroerwalter . 7. März : Karl N u v p . ledig , Sil
Eugen Geck , Ebemann . S1 Jahre alt . Privatmann . ~; i \ t
Ä' i ii n j . 60 Habre alt , Ehefrau von Joses Münz , Kauf ?. , .» >>
Wilser , Witwer , kl Jabre alt . Kaufmann «. März : f '

u s r-
mann , ledig , 41 Jahre alt . ohne Beruf : Elisabeth vf * ßtht ' j
alt . Witwe von Paul Brauer . Obergärtuer : Katharina y (

ahre alt , Witwe von Viktor Äantle Telegrasenmeister : ^
ledig . IS .
iiakob
Privatmann .

Jahre alt . Friseuse :
>ls , Schmied . 9 . Mä

Marie Wolf , 80
tärz : 8ran » H u b e r .

Madame Karo 1/
die weltberühmte Hellseherin gibt zwei £ £tt

Samstag . 14 . u. Sonntag . 15 . Mär, , im Ei » rachtsaal . a»
>» ie erteilt erstaunlich sichere Ausküuste über Verschouc»

^
mibte im Weltkriea .

it und Vorverkauf Kurt Renselb . Koniertagc
:fee 81 , und Buchhandluna Bielefeld . Marnv- - ■

. 8.- 2.50, 1.50. 1. - sM l
auch ^ rivatfvrccöftundcn im j,

Arrangement
strabe

Madame Karoly lmlt auch Privatfvrechftuude » im
tägl . von 3—6 Uhr iiver Vergangenheit . Gegenwari ^ ^

Ratschläge in gescvästlichen Sachen .

^Isus -

Stand -Uhren
kaufen Sie bei

größter Auswahl
am preiswertesten

im

Uhrenhaus

Rieh. Kittel
Am Stadtgarlen I .

Lieferung frei Haus .

Ufohnungsiausch Laden

Ein Federkissen gratis
gereinigt , erhalten Sie beim Reinigen Ihrer
Federbetten . Diejelbe » werden kostenlos ab -
geholt , im Veifeiu der werten Kundschaft ge -
reinigt und am gleiäien Taae zurüctgebracht .Elekir . Betrieb . Gasscuerung , Trocknung
durch Wirbelstrom . (FWll84Zi

Schützenstrahe 20. F . F euerstein .

Frisch eingetroffen : I

iiitt ejtft
M. Psund — .65 Mark ,

1 Psund 2.20 Mark .

Deilhaiessen - Weber
Kaipftr . 68. Ecke Sofienftr . , Tel . S1S7.

Lieferung frei Haus .~ te ' bitte meine OualliZIS -XB . Verfuchen S .iesKtne in anerkannter wüte . (12027)

3 Zimmer Wohnung
AUmadt , geacil
S KiMmer >W »hnung

ZU tauschen.
Awgelwi « unter Tl «l

an die Bad . Presse .

Kaiferstr .. Schattens .,
b . d . H ocbsebule xu vm
Preis AD Ml . monail
Sinnet ), unt . $ . 8 .6211
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Werkst , u . Lager
zn vermiet . Nähere ? :
Norkstr . 5. part ^

*

Autoboxen
Leiertlicimer Allee 18a,
per sofort oder fväter
zu vermiet ., nur durch

Eugen Bau mau »,
Akadennestr . SO.

112178)

Autogarage
mit warm Wasser UN»
möbliert Zimmer ab
t . April »u vermieteu .
Äücherftr . 1k . ( 12728)

Kleiner Laden
IN Nebenraum »u vm .
Maler Weinheimer ,
38 Kronenstraste 32 .

(12666)

Großer Laden
mit 2 Zimmer Woh¬
in , na u Mansarde , f
ledes Gefldiifi geeipn .
Ecke Eiilinger . und
Winierftrabe . dier , f ».
fort zu vermieten
Etagenhei,g . „ einge .
richt Bad vorhanden
Näberez - Tele « 2761.

Schüne helle
Werkstatt

ca . 70 qm . mit Miro
räum und Keller ist
vermieten . Kann cvrf
in 2 Teilen abgegeben
werden . (12210)
Nstt>. AdferNrafte 7, II

Bouqlasitr. 6 .
n

als BNr » od . Woting .
g Zimmer

m . Zentralh ?« . , u vm
Auskunftei Biireel .

Telefon (12914)

6 Zim .-Wo !jNWY
Bad . Zubeb . . auch für
Büro , wird heigerichl .,
2 . od . 3. St .. zu vm .
Sofienstr . 47, Hau » . *

5 Zimmer -
Wohnunq

KI!che . Manf . . Was » ,
kiiche , aus I . Juli
Leopoidsir 4g. 2 . St . ,
zu vermieten . Zu erfr .
b . Gebr Himmelfieber
A >« . . KrieasNr . SS .

3n ZllhnhOnähe
4 Zimmcr -Woftnung
Bart ., mit Bad . Manf .
Ii . Ions, Znteh ., auf
1. April jii vermieden .

Näheres Erbprinzen -
strafte » (Büro ) .

Hirfchstrafte ü« . III .,
per l . April
7 Zim .-WohWNg
, 11 vermieten . (1(1877 )

4 3ini .-Mnung
mit eingerichtet . B .d,
Mädchen, , u . Zubehör ,
VIs s -viS v . Swdk «'« !
«en . auf l . Avr » oder
später zu verm . Anzais .
von 3—5 Uhr . <12714)

N -ihereS :
Babnhofftratze 40. I .

Schöne (» © 1265)
3 ZlM .-WohWNg
3. St ., auf l . April
PreiSw . z. vm . Zevpe -
linstr . 29. III . Mlbs .)

In schönster Lage
am Werdervlab

ist eine neu hergerichtet «

4 Zimmerwonng. mit Balkon
X. Etage per sofort oder t . Avril zu vermie -
ten . Billig , Werderplah 34a . Telefon 4302.

Schöne

3 Zimmer - iMinung
mft Küche . Waffer -
leitun >̂ und el . picht ,
auf fof od . fväter
in vermieten . (WiSa

!abnnof ^ r . ??
In mod . Neub . . I Etg
z Zim .-Wohnung
in beff Ausstattg . m.
Bad . fchöue fr . Lage ,
fos . zu vermiet . Nah .
Karlsrnhe -Rinfhelm .
Weinweg 2 III . St . r .
iStra henb 3 Min . )

Welyienltrafte
moderne

sind

3 Zimmer -
Wohnunoen

mit Bad Loggia und
Kammer , auf l . April
m vermieten . Näher .
Sof -enftr . ffi». 2. St .
Telefon 2360. (S524)

Schöne , sonn , geraum
3 Zim .-Woljnung
mit Bad . S -vcifekam .,
%-ül 'C, Lokwta , Manf .,
KriegSstr . 1L7 . 3. St .
lkS .. auf 1 April W
vermieten . Näheres :
Lcopoivstr 17 . 2 . St ..

(VH1343 )
LLaldftr . 36, eine fmin
3 Zim .-Wohnung
evtl . mit Zcntralhei -
jung auf 1. April zu
vermieten . (FH134 - )

Näheres im Laden .

3 Zimmer -
Wohnunq

freie . fonn >« e Lage ,
nächst der Kaiferallee ,
große schöne Räume ,
sogleich od . später zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 3125W an
die Bad II che Pr ?ffc .

Schöne 2 Zimmer -
Woiinuna m . Bad .
Karlstr . 132 . l . St ..
rechts , v l . A^irit zu
verm . Näh . bei *

51
Schöne

2 Zim .-Wvhnung
mit Bad , in sonniger
Lage . >iul 1. April zu
vermieten . Z » ersra -
gen bei I . Ganter ,
Weilfrrfeld . Enzstr . 13

2 M .-Mlinung
schöne ruhig « Lag «
(Rüppurr , Tulpenstr .)
3 . Stock , aus 1 April
zu vermieten . Näh . vei
Schenk , Tulpenstr . 37.

Schöne
2 Zim .-Mhliung
mit Bad . 2 . Stock , in
gut . Hause aus 1. Apr .
preisw . M vermieten .
Angebote unt . H1S757

a » die Bad . Press « .

Wohnung
2 sonn . Jim ., Garten -
bau , teilw . möbl ., Ver -
audi . Kiiche, Zub ., zu
verm . Auzul . 2— 4 U.
» riegSstraße 186, II .

(SH1193 )

6djön mövl. 3im.
mtt Pension . 80 Mark .
Westcndftraße 18 . eine
Treppe . (JH1339 )

Schön möbl . Zimmer ,
Karisdor . ruhig , sonn .
SÄrtenstr . 23, 2 . St . *

Leere « Tcvaratzimm .
zu verm . bei ? öckler.
KriegSstr . IvS . S. St .
Schön möbl . Zimmer ,

el . L ., los . zu verni . *
ZShringerstr 34, III .

Zimmer
Urinf. ntJW . Z . nrmer ,

1 od . 2 Bett ., e . L . u .
Pens ., billig , u verm .
Ettlingerstr . 2t . part .
Eilz . mit 1 u . 2 Bett ,
zu vermieten . *
Turiach .Allce 24 . Ii . r .

Schön . Zimmcr . ant
möbl .. mit el . L. . auf
fof . zu verm . *
Serrenflr . 29 . III .

Sonniges , 2fenftriges
behaglich möbl . Zimm .
an ^ ame zu vermiet .
Preis so M . ( & Ö11A2
Kriegsftrabe 188, II .

Zim . . sch. möbl .. el . L .,
1— 2 B .. a . vorUbg . z.
v . Leopoldstr . 15 ' Tr .

(12623)

Ungeniertes , «nt möbl .
Limmer bei einzelner
Dame , u vermieten .
Wo . sagt unter H . P .
B2l5 die Bad . Preise
Kiliale Hauptvost .

Aetterer Herr
finde , Zimmer mit
Pension (b . Famiitcn -
i nschlub ) in Gräti ngen
Mouatiich 50 «0 Mk .

Angebote unt . M134
an die Bad . Presse .

Separates Zimmer
fossil abzugeben . *
pr 'egSftr . 174. 3 . St .

Frdl . Part . - Zim .
gut möbl ., elektr . Licht ,
au berusstätät . Herrn
sofort zu vermieten . *
Zu erfragen im Laden

Btirgerftrafte 13.

Wtnterstr . 9, pari ., gut
möbl . ruhig . Zimmer ,
elektr. Licht, billig zu
vermieten . *

Mansarde
leer , »u veimieten . *
Durlacher Allee 66. II
Zimmer , leer od . niöb -
Nert . zu vermieten . *
Durl .-Allee 65. 2 . et .

Möbl . Zimmer mir
el . L. . sev . Eing . . bei

zu verm .alleinst .
Pr . 20 Zu erfrag .
unier g . ?»7 11847 in
der Badischen Presse
Filiale WerderolaV ^ .
Einfach möbl . 3 >mm.

an ein Fräul . oder
Oerrn zu vm . Ritier »
« r . 17 . x . Stock . Eing -
Äartenstr ,

Milljlwrger ! or
^ anS -Saugst . 1. l Tr .
schön >möbl . Zimmer
Zentrakheizun « , Bad .
Deiefonveniiv ., für fo-
fort zu vermie : . , a »A

BerufStät . Frau od
»Vauleln findet

dauernd. Heim
und gute Bervilegun «
bei alle .nftchender
Witwe . Offerten unter
^ Z «WS an die Ba >».
Presse Ml . Hauptpost .

3
von

2

die A'
SiItffe/

"cr !! « "!« *

Einfach . , fep. Zimmer
M vermieten . *
Stowackanbag « 11 . X.

' i Gut möbl fchön. Zim ^
2 Zimmer - uionnuRS
M » h . .. r. re-hed .,

nter auf 1. April zu
»erstvm . « aiterftr . 180. III . Hn

. ruh . . kdl .Cbev .
wohnber . . j . «

an Bad . Presse . an
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GEORGE BANCROFT und morgen
«m 4 .00 0 .15 8 .30 im

Union -Thealer
KaiserstraHe 211 .

berichteten kürzlich »pal -
tenlang Ober die Verbre¬
cherschlachten In

Kämpfe von packendster Reali¬
stik zwischen den dunklen Ele¬
menten der Großstadt und der
Pol ;zei . - Revolver - und Maschi¬
nengewehr -Gefechte stehen im
Mittelpunkt dieses Filmes . Ge¬
orge Baneroft als Befürchteter
Meisterdetektiv , der erbarmungs -
und furcht 'os den Kriej ; gegen
de Verbrecher führt . Evelin
Brent al ? Freundin des Ramien -
fUhrers ist seine temperament¬

volle Gegenspielerin .

fe nsfrao ,
der größten Verbrecher¬
stadt der Welt . Verbunden
mit einer nervenapannen -
den Handlung , erleben Sie
diese aufregenden Tage In
dem Großfilm ..Polizei '*.

9 ® Baneroft als Geheim-
und Beamter der Chikagoer

Kriminalpolizei. ' Erwerbslos « haben nachm .
Vergünstigung .

BeiproBramm: Das btcb Lustspiel „Erstens kommt es anders" mit Rutn Taylor
1 James Hall.

^ mmiiii
Täglich 3 i/s , S.00 , 7 .00 , 8 .00 Uhr

CafeODEONTäglich 8 Uhr
Sie müssen

»%)ec
^Iffen &acoH«

Musikposse
In 3 Akten mit

marga Peter o. e.
gesehen haben ,

»er größte Lach¬
schlager der Jetztzeit l

Hsdisrhts
CanDrsfhfflfft
DirnSWS , 10 . W! at (V.* E 18 . ZH .-Gem < inde
S. © , ' © r ., 1 . LMte

Zum orflfn Mal

Sylvia kauft
sich einen Mann
Von Alerander Engel .

Rcg <e : v . d . Trcnck .
Mitwirkende :

Si -mxirw , Nhhosf .
Schreiner . Hebcjfen .
Kras . Jwft ftirtme ,
Luther , Müller . Brü¬
ter . Schulze . H. Kien -

schärf. Müller ,
H . Seibert .

Ansang A) im
Ende 22 Uhr .

Preis « A (0 .70 —6 Jt )

MI . 11. S . 5 ! e Dr »I
arofcdeuoper . Do . 12.
Z ? ie x û ^enotten .
Kr . IS . S. Ter M -nn .
den sein Gewissen
trieb . Sa . 14. S. Syl¬
via kauft st« einen
Mann . Sonnt . 15. 3.
Hlndnwtttanö : Da ?
Nach^ g . In Granadi .
?li< ndz - Carmen . Im
Non -ertbauS : DaS
Konto X .

SondernacjjmittagStadtgespräch
der Kapelle

Franz Dolezel .
Pierrot -Serenade Randegger .
La ronde des lutlns Bazzlni .

Solist : Frans Dolezel .

■ OTTO GEBÜHR E»
in

Da« Flötenkonzert
von Sanssouci
m diene und Intrigen in galanterzeli) W »

Wunsch-Abendnachm. 4 wir
Abends 8 nur
Programm

der

Prominenten !

'
J»ntonnim . rrel nach Brecht. Mu «lkvonW«fll.
üf ? ^ ' klären durch Lösen der Ein rittS »
toll °,n ?cm Silin « keinen Anstoh neb «° >>er in diesem Salle das Tbeaier ruhig
^ verlassen werde » . ~-

ÜH Andrana noch Immer nicht »u >
Wir empfehlen daher drinqeud I

r >«ch der Rachmittagövorstellunge » . >
unter ig Jahren ist der Zutritt streng

verboten.

mit Renate MUller u . Hans Rehmann
Man erlebt In atemloser Spannung die Ereignisse
am Vorabend des Siebenjährigen Krieges . Man
wird zum Zeugen , wie die politischen Fäden jener
Zelt geknüpft wurden , wie in Dresden der Pakt
gegenPreuBen zustande kam und wie In Sanssouci

die entscheidenden Würfel fielen .
Kleinrentner , Erwerbslose und

Jugendliche nachmittags
Preisermäßigung .

Heute Dienstag 8 ' /» Uhr abds .

Kinderheim
Sonnhalde

Ucftcrlinnrn Bovenseee der "̂ oüstenkapelle KOUÜ DalgaaPd

liefert rasch und preiswert
F .ThieraartiniVad .Presse »

Kleinkinder ,
Wöllnierinncn .

Jugendlich «
haben Zutritt

Otäf sH0Vt>8
^ ^

4^Vti4f fivMefS'tcitftt' 9
Auf die

Aufklärung
in der

fflordsacfje
Oelling!

Mordsache Helling wird in dem Film

Kaiserstrasse Nr . 168

Zur Eröffnung :
borgen Mittwoch . 6 vi Uhr , die erst « ftDlahrt des wlemewunderten y

tEhe

dieser Zug wegen UeberfQllung abgestoppt
wird, ist es ratsam,sich mit Karten zu versehen .

Es wird allen mitreisenden
ganz großer Humor garantiert

Der Liabas - Expra 8 führt zu den tausend Schönheiten
ein »* humorerfüllten Lebens —

Sprühender Geist, geschliffener Witz
und elegante Situationskomik werden
unsere Umgebung sein —

und schöne Frauen . . . I
TR Und nun, meine Herrschaften — die Scheibe geht hoch —

Pfiffe ertönen — „ Einsteigen I" — Die pnentasievoile Fahrt
duren den Frühling das Lebens und der Liebe beginnt —

dem Film der ganz großen Besetzung

_ _ _ _ _ _ _ ab morgen im

Hauptrollen :
Gerds Maurus , Trade Oer -

llner , Walter Rllla , Siegfried BS K« ■ 11

Arno , Hana Brausewetter , | H Hfeggl HL

Haas Rehmann , Hermann OB

Speelmanns . , , 1 - 1fieorg Alexander
Zugführer

Dina Gratia

Für gesangliche Unterhaltung sorgt : Joseph Schmidt
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SiidwestdeutscheJndustrie - undWrlschafts - Zeitun0
Fester Beginn der neuen Börsenwoche.

Petrin . 8 . Mär, . (??ttttf !i>rtttfi . > Tic Wiederkehr t>e« Vertrauens
Kniet iit r Kursentwlckluna der deutschen Efsekteiiinärkte einen Immer
stärkere » WiderKall . Die heutige spontane Au ! wärtsbe ive -
a u n g begründete man mit der Rückkehr von Kaplialfluchtgelott » . Die
Börse eriii ;' lt durch die neue Abwärtsbewegung » tr Dtv : -
I >' n k u r s e einen starken Impuls . Ter Dollar aina auf 4 .8020 , dtiö
Pfund auf 20.418 zurück . Auch die Schweizer Valuta neigte w - iter zur
Schwäche und war gegen London mit 25 2444 zu hören . Tie Rückkehr der
Kap talUucht/eldcr wird anicheinend noch durch Me anhaltende AbwärtS -
bewegnnn der !chwei,erifch n Valuta gefördert . die ihrerfeii » wieder zum
«rosten Teil die Urin ein' des apitairückstroms ist . Am Augenblick der
v '

.>3 -Befvrechnnaen tauchen immer wieder «Gerüchte über die bevor -
fteyende Gewährung eines BIZ . - Kredits an Deutich -
l a n d auf . Clwclil bisher nur eine grundsätzliche .Ueberenift ' mmuna
über die Roiwendigleit einer Kreditgewährung an Deutichland tjerrfcfit ,
ermattet man den oevorstehende » Abschluß eincl größeren Kredit « . In
stärkeren Auslandekänsen der letzten ! aqe , die intolg « der hoben D :m -*
reu , zwischen den deutschen und ausländischen Renditen erfolgen , glaubt
man die Vorbote « einer Befseruna des internationalen Kavitalausaleichs
»u sehen . Die feste Newvorker Börse paßte gut in den Nahmen der Heu -
tlgen Tendenz . Die Speknlat !on fchrijt zu weiteren Deckung .' » . Be -
merkenswert fest lagen Kaliwert .' , die Kurssteigerungen von 3—6 % auf¬
wiesen . Zellftoffwerte besserten sich im Rahmen von 2— 4% . Von Auto¬
werten gewannen Daimler -Benz 2 .5 und BMW . 8 . Die Saulsebewonun «
hin « unftfeidenaktilenmarkt gina iveiter . Bemberg erhöhten ihren Kurs
au , 89 (85. <5 > und Aku auf 83.5 (S1 .75 ) .

Im Verlauf machte die Au ' wärtSbeweguno wettere Fori -
schritte . Von Elektrow . rten erhöhten Tieniens ihren Gewinn auf 6 .
Schlickert 8,12 . RWE . 4 .75, AEl « . 1 .25 . Daimler waren weiter fest u .id
inii 33.75 nach 30 .5 am Samstag zu hören . Dagegen ichwähten stch
MIcknn .'iemeiit aus Meldungen Uber Berlustgeschäste um 1.87 ab . Mo -
Wien Deutz kamen mir 54 nach 50 25 zur Notiz . sal »detsucth erhöhten
ihren Gewinn aus 8 , Reichsbank auf 2 .87 . Verkehrswei ?» auf 2,75 . Ham¬
burg - Süd an ? 3, Gelsenki '' ch« n und Harpener auf 1.25, Rhein . Braunkohlen
ans 4 , Bemvera auf Ö.75 . Dagegen verloren Feldinüble t " ach einem
Anfangigewinn von 2 .5 » 1,75 . warben geivannen noch 0 .25 lvlus 8) .

Dl « Börse schloß nach vollberaehender kleiner Ab ' chwächung fast
wieder zu d e n h ö ch st e n T a g e ^ k U r s e n . Am Gellen Nrch .-n . Markt
lag noch ein größerer Kansauftra '» vor , durch den sich der Kurs um ins -
aeianit 8 ' - befestigte . Verkehrswesen schlössen mit 60.5 ^ nach >6^>.
Schii âhrtswerie ivaren belebt , Lloiid plus 1 .87. Hapag plus 1,5 Nach -
l' ö r © 11 et) war '.m Äaliwerte aefragt . - alzd . tiurih 222, Weitcreaeln >.>->.5,
AicherSleben 145 . Auf den übrigen Märkten macht « sich eine Reaktion
auf die vorangegangenen Steigernncien geltend . Man hörte Farben
143 .87 . AE >« . 10., , Siemens 181 , B . mbera « 1.5 , Aku 81—81 .5 . Havag 71 .62,
Lit >nd (73 02 ) waren dagegen weiter gefraat . Auch für Rheinstakl (7W.251
und Tietz ( 119 .5) bestand Juteresse . Reichsbank waren mit 162 .5 , 'Neu -
besitz mit 6,50 und Altbesitz mit 50 .50 zu höre » .

Abendbörse leicht abgeschwächt .
Frankfurt . 9 . März . (Cigeubericht . ) An de : Abendbörse machte sich

allgemein eine leichte Abi' chwächung geltend , doch ist die Grundtendenz der
Börse immer noch als seil anznsprechcn . Kleinere Abgaben infolge von
Realisationen der Spekulation führten zu einem Nachgeben der Kurse ,
zumal auch die Auslaudsbörien ruhiger verliefen . Nur Zellitosfwerte
ivaren gul » ehalte » und hier freundlicher . gm Verlaus blieb die Börse
dagegen widerstandsfähig . Karben schlössen 14314 nach einem ersten Kurs
von 144'-». _ _ . . . ,A n l e i h e n : Altbesitz 56.70, Neubesitz 6.45 , 4 Pro, . Dt . Schutzgebiet «
2.85.

Bankaktien : Barmer Bankverein 100.25. Ban . Hov . u . Wechfelb .
I28 .7 *i. Berliner Handelsaes , 125.5 , Commerz - u . Privarb . III , Darmst .
u . Nationalb . 143.

^DD -Bank 108.25, Dresdner Bank 108.5 , Oefterr .
Ered - t 27.40.

B e r g w e r k - A k t i e n : Bnderus 88 .87, Gelsenkirchen 88 , Kali
Afchercleben >14 , Westeregeln 150 . Klöcknerwerke «2.5 , Mannesmann -
röhren 76 .75 . Mansselder Bergbau 42.5, Phönir Bergb , 61, Rhein . Braun ,
kohlen 175 . Rhein - Stahl 78 , Ver . Königs - u . Laurahütte 35. Per . Stahl -
werke 62 .5 . _

Transportwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 71.5 , Rordb .
Llorid 73 . 12 .

I n d n st r I e a k t i e n : AEG . Stammaktien 105.6 , Aku 81.6 , Daim¬
ler Motor 34 , Dt . Erdöl 70 .5 . Dt . Gold Scheideanst . 182 . Dt . Linoleum -
werke 113 .75 . Dnckerhoss n . Widmann 78 . Elektr . Licht u . Kraft 126 , J .-G .
warben 148.76 . gelten » . I^ uiUeaume «2 . Geffürel 125. (voldfchmidi Tb .
43 .5 . Solzmaun » 1.25, Junghans I^ ebr . 34 . Lahmener iSl , Metallges , 80,
Rütgcrswerke " 4 .5, Schlickert i! l . Nlirnb . 188 .75 , Tiemens n . Halske
118 .75 . Tbül . Lief . Gotha 78 . Warih u . Freytag 45.75 , Zellstoff Afchaffen -
bürg 88.5, Zellstoff Waldhof 118.5 .

Mannheimer BOrse .
Mannheim . 9 . März . iE ' »cnbcrichi . > Tendenz s e st . Dement Heidsl -

berg 78 . Daimler - Benz 88 . warben 145, Rheinciekira 119, Siidd Zucker
125 . Wank , & Krepta « 44 Wefiereaeln 151 , Zellstoff Waldhof 114 5 ,DD - Bant 108.75 , Rhein . Huvothekenbank ISO .

Newyorker Börse.
New »ork , 9 . März . ( ffnnffptBd ». ) Zu Begfnn der neuen Woch« war

die Vörie nicht ganz einheitlich , aber überwiegend freundlicher . Während
für Industrie - , Eisenbahnen - und Handelswerte lowie die Anteile von
Telephon - und Telegraphenaefellschaften Interesse bestand , war die Mei -
niiua für Kuvser . und « tahlaktien sowie Public Utilities geteilt . Am
Antoaktienmarkt herrichte ein schwächerer Gruudton vor . Als im Verlauf
des Verkehrs sich die Hauffepools am Geschäft beteiligten , da die Wirt -
ichaftsmcldunaen vom « amstag verhältnismäßig zuversichtlich lauteten ,-konnten Autoanteile . Handelswert « und die Papier « von Moiorzubehörleil -
sabrikcn um 1—3 Dollar anziehen . Bei vielen führenden Papieren hielten
sich die Veränderuilge » jedoch in engen Grenzen . Andererseits konntenAnburn Autos um 7 Dollar und die Anteile der Eleetrie Autoliaht Co .um 6 Dollar anziehen . Tie Börse fchlotz in fester Haltung < ageS -geld an iangs 1',» später 2 ^ Prozent .

Pamer Börse. .
ScblnBkarse In Francs je Stflek .

WTB . Pari », M. März . ( Funkspruch . )
Anlernen : T- 3 9 3

3tii Rte . t>) 88 .60 88 90
6) 103 05 103 10
6) 103. - 103 00
6) 103 - 10J 05
6 ) 103 70 103 85
61 105 105 35

5 do . 15/16
4 do . 17
4 do . 18
6 do . 21)
6 do . 27

TermsnmarHt :
Bqu .d f- rancl 190 20 189 90
„ Nat .Cr4d . 3i 1310 1307
. de Paris 3i 2435 2435
. Union 3) 1415 1415

Cot .Lyon -A15l 6l8 (P3
CrtdComm . 3i J2B2 1247
. Lyonn . 3i 2660 265S

Mobiliei 3t 702 703
Suez - Kana 51 15g 50 168 00
Ch . d. F . Est 3) 1070 -

h
°- l 1S5Z 1550do . Midi 3 > _

do . Nord 41 2155 2160do . Orl <ans3 ) 1446 1457

Ii » 3

Metropolit . S) 1294 1289
Distr .d ' El . 5) 2345 2345
Cie .U6n .El . 3) 2765 2740
EnEIUtvt4d3 ) ! 300 1285
do . du Nord 5) 975 97g
Thoms Hst . 3) 634 625
Courriires 6) 1120 1105
Lens 6) § 32 815
Kuhlmann 5) ß18 619J hos Oals » 6) 595 R95
Charg .R4un,3 ) 47g 465
1. . Transati . 2) 486 477
Air Liq 6) 113g 1143
Citroen B 3) 75g
Peugeot 3) 34g 34g
Un .Europ . 3» 1316 1306c «- | 432 425
^ 1rk :" n- Z 4P75 48255 do 14 3>37C2 3700Wap . Lit « V i ? iDlrt TiHtA Ol . ff -? _XX.r

1S7Z 1265
1205 1192

415 415
610 810

KassamarKt : 7 3 9 3
Soc .Qn .Als 3) 1248 1250
Appl . lndust .W
Elect Pari « 5)
En .EI .Ctr . 3)
En Indstr .
Est Lum .
Port . Mot

H.- Rh .
Ind . Elec .
Boll ». Mieg . 3)
Ac . Lonewy 3)
Ac . Marine 31 „Uen . Amin 3) 2185 2l30
Creuiot 4) 1800 1790
Soie Artf . 6) 4760 4700
Mess .Marli . 51 197 195
ür Moul

Paris 10) 210 -
Harpen « 7) - 2810

' e* cl .
Dividende

1305 1300
932 . 934

RioTinto 9) 3530 3475
Nennwert der Stucke : 1) 1' '00 Fr . 2 ) 600 Fr 3) 500 Fr 4 ) 400 Fr . . 51 250Fr . 61 IOO Fr .. 7 ) 600 Fr . . 8) 100 Bele Fr . 9 ) 5 Pfd . Steri .. 10 ) 200 Fr

Londoner Börse.
London , 9. Marz

6. :!. H. 8.
56 1« 56 ,:'/,.Eni (l,Ci .2>/i 1)

Si'sYounga . 1)
4 Türk .Unif . l )
Can Pacific I)
Braz Tract . I )
Inter .Nickel I )
Schw Kugel 1)
East Rand 2)

78

44 ';«
28 ' .
19 '/,
10

9

79
9 ' .

44"U
28 ' ,
im
10

106

Funkspruchi
8. N.

De Beers 0 . » 5 " ' t
R. Tint . Ordl ) 28 ».
Mex EagleC2 ) 9 10' s
RoyalDuich 1) 24 '«
ShellTians . I )
ColumbiaO . I )
GramophO . I)
Polyphon 1)

I ) — Pfd . Stertin "

3;
2' .
2 «/»

VI,.

SchluOkursc *
'

Brlt .CelOd . 2)
^

7 6
Courtaulds 1) 31 10' -
Glanzstoll I ) '»(,
Swed .Match2 ) 12 ' /«
Krg & Toll I ) 25 s
Irnp . Chem 2) , c c
Int .Holdgs . 31 *
Me * . Light 3)
Mex .Tratnw 3)

5" .
28

9 ' 4>'j.
23 .

3»-i
2 " ,
2 ' /,
15„

9. 8.
73

313

- sh i) Dolla r

Xanntbanl
TD . « »,»
üicidiebaiil
« . (f .«
Vicht Straft
Wef.f.cl .Unt
Sdlurfrrt
eirm .HaI«l>

Prämiensätje
der Bankfirma BAER & ELEND Karlsruhe

W' .Apr
6 ' :
4
7

ittei

9
9

11V«

^ ranSradto
% Ifenfftd)
Harpener
ManneSm
Salzdetfurth
Äestereqeln

Farben
Lemberg I 5V.

Ä»r .

5 l'i.1
5 l v
51»

11
9

ittßi

]
7

14
12

'V»l S ,

D. ffrsöl
D.üinolrum
RorflaDI
Ctaui
^eUitW »I«h
Hup u .VIt»,v'161». 'Jlu» l

m . ist .l «Rai
4 >.'- S ' « 8 >»
bl/. 8 '.» 10 ' ,

7
Z 4

5Vt 7' „ 9"ü
Z>/» 5 ' tt 7 '/s
V» 'k 1

BIZ - Kredit an Deutschland wird bestritten .
iHcrIin . 9 . Mär ». KJ' iittnfcertdit ) Die Gerüchte , wo ,

waltungsratsiivuiia der BÄZ . beiwlosfen worden fei . ei
Kredit an Deutfchlnnki Sit gewähren , find , wie WTG .-

wonach auf der Ver -
einen lanafriftigen

lanki z» gewähren , nno . wie W ^ üi .- vandelsdienft er -
fährt , un,utreffend . — Die 'It' otenltankvräsidenten haben sich bei den Be
ivrechnn ^ en auch über das bekannte Projekt de», Gi ' uverneurs der Bank
von t5nnlanS . Norman , nnterhalt 11, das bekanntlich darauf hinausläuft ,
den Geld - und ' ilapitalzuflutz von dcn kavitalreichen in die kavitaldediirf -
lifien Länder , der durch die WeltwirtfchaftSkrife unterbrochen ist , wieder
in Beweauna »u bringen . Auch die Unterhaltung eines GolH - und De -
vifenelcarinas in der Form eines ^ vivenausgleiches durch die ist
erörtert worden . Befvrechungeu dieser Slrt liegen durchaus im Rahmen
der reaelmäfiigen ^ erwallungsratsfivungcn der BIZ . Positive Befchliiff «
lind aber bisher nicht aefatzt worden .
IVIonteoatini-vividonds sinkt um 2 auf IS Prozent .

Maflo « d , 9. Mär, . iEigcnbcricht ) Moiitecatint 11 m ii 6 i g t die
Dividend ' für 1981) von 18 a II f 1 5 ?° . Der Reingewinn ist von 9« auf
8Z Mill Lire »urlickgegangen . Die Abfchreibun en wurden von 11 .92 auf
115 Millionen erhobt . Auch tu Italien ermäfiigte sich feit dem vorigender verbrauch von Ztickktoff und Plx >svhatdi !nger , trov Anbaues
der Preise um 11) bis 20 Prozent . Eimluk ans das Ergebnis hatten fet «
rter noch die anormalen Preisöifscrenzen zwischen dem Elektrolnt - und demstandard -Kuvfer , jedoch sei der verlustbringende Bertraa nun erledigt .lNut gearbeitet haben dagegen alle anderen Zweige .
Bilanzsltzung bei der DD-Bank stellt bevor .

» erlitt , 9 . Mär, . IEigenbericht . ) Die Bilanzsltzung des AufsichtSratsder Deutschen Bank und Dlskvntogefellfchaft findet am 24 . Mär , statt .Dieser . Sitzung geht eine Beivrechnng des Aufstchtörates mit den Direk -
toten der Filialen der DD - Bank voraus .

Verelnsbsok VLenbur « .
Die Bereinsbank Qffenbura t . ® . m 6 . Y . »eröffentj

,chlu5
"

? »
"

Ui ' ° m^
f>n44H NM . Tafeei mufe berücffichliot werden . v2 ? lötfiuRM . To Vi muh berücksichtigt werden , o

tlichen Kriie höhere Rückttellnngen °
anrait ist von 3 114 898 aus 3 370 461■

W Stt91 » RM . Die Einlagen w
^ cii

316 («88 055 ) RM .. die . Auslew $ l ( i
wird f ' B{

gewinn 50 448 (6« H99 ) _
der schweren wirtschaftlichen
mustten . Die Bilanzsumme
Spareinlagen von 1 «ZS 888 auf 1
?>er Rechnung betragen gegen 594 !. . . . . . .
laufender Rechnung 2 380 93H ( 2 459 657 ) RM . (ii
dende von V Prozent <9 Prozent ) voxaefchlagen .
klansa - Dampi ohne Dividende ?

Berlin . 9 . Mär, . (Eigenbericht . ) Ale der „Verl . ,,mah ^ebender Seite erfährt , muß bei der Dcutichen Damvii -^
» esell ' chaft „ Hanfa " in Bremen damit gerechnet werden , » a * , ^ vr-"
überhauvt keine Dividende , ur Berteilung gelangt , i "̂
10 Prozent ausgeschüttet .
Wanderer - Werke sind Iiokinunssvoll . „ytf

— Chemnitz . 9 . MSrz . (Eigenbericht . ) 3n der GB . bei rt?
'
Ini:'

Werke vorm . jSink «lb »ker und Ja nicke Ä .K . in Schönau wur «
Benvoltung niitgete -ilt . dast in den « bnilungen Werlzeu « " . ^,^ -̂ !
Schreib - un » Buchhaltnngsmafchinen und Fahrräder der
zufr êlienftellenS ist . Im Automobilbau berechti .' te der
große Ersolg der soeben beendeten intcrnationalen Automobil » » <i»
in Berlin zu der Annahme , da » man im lausenden Gt ' ichaltsia ° ^ ,jp»l̂
besseres Ergebnis als im Vorjahre hoffe » könne . Auf . der .1»
Technischen Mcffe haben die neuen Werkzengmaichinen - MsdeU «
und Ausland großen Anklang gesunken .
^.oivloner lZoldberickt . . . , in f

Räch dem Wochenbericht von Samuel Montag » u . Co . wur »' . (i«
Woche vom 23. Februar bis 2 . Mär , .'>84 877 Sftfl . CSoId nach „tis !
oeffthrt . während fiir 747 034 Sftfl . zum Ervort gelangten . „ h.Tcr'.Üi
Posten (513 051) Pftg . ) lieferte Britiich - Südasrika . ivährend « !>' ^'li .
Hauvtkäufer Frankreich (610 386 Lstg . ) und Deutschland i»

"
waren . Bei der Bank von England vetrug der Nettogoldzutiu »
Berichtswoch « Illtj öö7 Sftfl .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 9 März , ( isunkivrnch . ) Taget .gett entspannte sich weiterauf 8 ?«- ^ . . Prozent . Von Usancen hörte man Sonido » gegen Paris mit124 .1« und London gegen Madrid mit 44 60.

■ ii " , blieb bei anhaltender Kausneiguirg unver -ändert 4. <5% . Die Reichsbank stellte ReichSwechs «! ver 10 . gnni zur Ber »sugung . Die Devisen la .- en etwas über den Vorm t̂taaskurlen . D ^rDollar kam mit 4 .2030 das Pfund mit 20 418 . der Franken mit 16.455und der schweizerifche Franken mit 80.88 '̂ zur Rott ».
Berliner Devisennotierungen vom 9. März 1931 .

7 . Mär ,
« tl » Brief

hu mCntn . Jfii
Entlad »

Zip »»
Kairo
London
Newyorl
Rio de I .
Uruquttt,
Amfterd.
Athen
Vr . -?Intw .
Bnt »re> . . . . . . . .« ud°»e» 73 .225 73 .365

2 .082 2 .086
20 92 20 .96

20 .406 20,446
4 .201 4 .209
0 .348 0 .350
3 .037 3 .0

"
168 .39 168 . _

5 .445 5 .455
58 .54 58 .66
2 .498 2 .502

Dan,in
velfingf .

fari «
uttSan

Aewvorf
Betflicn
Italien
S »a nien
Holland
« erlitt
Wien

10 .57 ^ 10
^
592

£

9 . H . ärs
« elb « rief
1403 1 .40 ?

4 .1995 4 . i075

2 .081 2 .085
20 .915 20 .955
20 .398 20 .436

4 .199 4 .20 /
0 348 0 .350
3 047 3 .053

168 .31168 65
5 .443 5 .455
58 .53 58 65
2 .496 2 .500
73 .33 73 .37
81 .53 81 .69

10 .568 10 .588

7 . Marz
Seid Brief

22 .00 22 .04
7 .380 7 .394
41 .98 42 .06

» wnt )ag. ll2 .35 112 .57
Siffutnm 18 .84 18 .88

112 38 112 .60
16 .445 16 .485
12 .445 12 .465

92 .10 92 .?8
80 .86 81 .02
80 .83 80 .99
3 .046 3 052
45 .30 45 40- toilholm 112 .47 112 .69

Re»af 111 .92112 .14
Wien 59 .045 59 .165

Italien
Vtuiiaflaia.
Kowno

Cclo
Paris
Prag
(Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien

g Mär ,
Geld Brief
22 .00 22 .04
7 .376 7 .390
41 .97 42 .C5

112 .32 112 .54
18 .84 18 88

112 .31112 .53
16 .435 16 .475
12 .438 12 458

92 .08 92 .^6
80 .83 81 .99

S0 .805 80 .955
3 .044 3 .050
45 . ^ 2 45 .62

112 .40112 .62
111 .89 112 .11

59 .02 5914
üricher Devisennotierungen vom 9. März 1931 .

7. 3

123 .55 ' t
73 .02 ' -

9 . 3.

5 9 .65

22 '
- t 30

208 32 'n
123 64

73 .04

7 . 3. 9 . «.St -ckh. 139 .15 13912
C8I0 138 .97 % 138 .97 ",
Sttycnl). 138 97 " ; 138 .97 '/,
Sofia 376 '/» 3 .76 ".
« rag 15 .39 . 15 .39 ".
P .'arftft . 58 20 58 .17
Buda » . 90 .58 ^ 90 60

Belgrod
Achrn
Kottftam
« utaccft
Helfingf.
5Jt. .Ii « i
Buenos
An »att
Cff . 'Iioi

7. 3
9 12 .W
6 .72 ',,
2 .46 ' »

13 :81
1".
1 .72 ' «
2 56 1»
2

8 . 3.

Täglich «Äeld 1H Vtoi . Monatsgeld H Bro ^ DreimonatSaeld 1H Pro, .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 9. März . ( i>« ukfvrnch . ) Amtliche Produkte « n »tirrn » « cn

ttür tzletrcide und Qeliaaten je lOOti Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ) :
Wetzen : Mark . 7S— 7t) Hg . 291—298 , Sommer 77—78 Hg . 294—29 «, Hiät ,303—306 , Mai 307 .50—309 . Juli 307. :>0—309, fest ! Roggen : Marl . 70 bis
71 Kg . 176—178, 68—69 jig . 109—171. Mär , 195—194 .50—197, Mai 199bis 198.50—199. 75, Juli 199— 199L5 , steigend ; Herste : Braugerste 216bis 224 , Sutter - und gndustricgcrtte 197—218, fest , aber still : Hafer :Mark . 153—160. Mai , 166—167 , Mai 174— 174.50 (Seid . Juli 182.50 bis
188. sehr fest : Weizenmehl 34 .50—411.75 , stetig : Roggenmehl 25 .60—28.90.lehr feit : Wei ^ enkleie 12 .30 — 12 .75 , fest : Roggenkleie 11. 10—11.50. fest.

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim . 9 . Mär, . (Eigenbericht . ) Die Produktenbörse bekundete

feste valtung namentlich für Brotgetreide und Roggenmevl Man
verlangte für je 100 Kilo ohne Sack waggonirei Mannheim in RM :We .zen inl . 80 50—31 .75. ausl . S6.75- ii8 .25, Roggen inl . SO.25- 20.5»,Haier inl . 16^ 0 ^ 17,50 , Braugerste (Durchtchnittsaualität ) 21 .75— 23,75 ,guttergerste SO- -20 .50 . südd . Weizcnmehl Svezial Rull 44 .25 . lüdd . Wei -xn .auszugemehl 4V.LS, füdd . We -izenbrotmehl SOÄ . Roggenmebl . je nach
Si MÄ

ilU~ : «Seioentleie . tein 10 .50 . grobe 11/4 ) . Bienreder 9,75

Eiermarkt
BerN » . (> Vlitf . ( Kaatforuch . ) Hente notierten bei behaupteterTenoenz in Reichsmennig 1« Stück ab W .,agon ober Lager Berlin nachBerliner Ufancen :

^ j « r. Trinkeier vollfrtfche gestplt . Sonderklasse Uber 65 Gr .12 . « laste A über 60 wr . 11 . Klasse ü ltder 53 Gr . 9V Klais « C über48 Gr . 8 ^!, aussortierte kleine « chmuveier 7—8 .Auslaudee, « ) . Dänen I8er 12— 12 -/4 . Holländer 68 Gr . 12 % so bis
?r • o , JZT ;V 3 ''—0,̂ 1 i (l— lu '4 ' Rumänen , llngarn und Zugo -

^ iittel . « chmutzeier 6Va— 7. (Sbineien und ähnliche6V2—8 % . Witterung : Krosl .
Teiidenzmclhuuge « : , Aachen ruhig . Braunschweig still , Breslauschwach, likhemnitz flau , Essen seit , Franksurl a . M . sreundlich . Görlitzfreundlich . Halle matt , Hamburg ruhig . Kassel flau . Kid fallend . Kölnruhig , Königsberg lebhaft . Leipzig beUauvtet . Mainz lebhaft . Stettin flau .Stuttgart flau . Zwickau fest .
Auf deutschen Märkten wurden im Großhandel nachstehende Preffe

,eiPl ei t : 0 frische Eier 8— 10 Psg . . deutfche gestemvelte GenossenschastseierGröße S 11 Mi— 12H, . A 10H —lHv , B iVi - lOH . C 8Vi—9H . Ausländischeliier : Belgier . Danen . Holländer . Ztalteuer 1V— 12 , Bulgaren 9—O'.iIugosla «>« n . Rumänen . Unaarn 8 !i — 9. Chinesen 7—9 .Der deutsche Markt ist fester geworden , DaS kalte Wetterbat , u verrinaertem Angebot geführt . Die Preiie blieben jedoch ziemlichunveraiidert da man mit Recht annimmt , daß steigende Preife ungiinstiaauf die Nachfrage einwirken werden . Am stärksten gesragl wurde kleinereWare , die in ihren Preisen den Wünschen der Käuserschichten am nächstenkam .
Auk dem internationalen Markt bröckeln die Preise ab . DieNachfrage aus den BerbrauchSländern war gering , während die Prvduk -

tton in den Ueberfchustländern weiter im Steigen begriffe » ist .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkto .

flurUttthf . h . März . Sleijch «rv » martt Der Kleischgrohmarkt In dert*>»t »l i)i Ieil v11»1yti Ii ,* N.. 4 S**• 4. f ««1-.it . u . ^.. t. , : j . . i . ü .

70—78 . Schweinefleisch 86— 88. Kalbfleisch 100— 104. Hammelfleisch 90— 92 .Markt iwlevvend .
Karlsruhe . 9. März . Biehmarkt . Es waren zugeführt und wurdenle 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 20 Ochsen al 45—49 , a 2 43dis -»ö , hl 42—43 . b 2 40— 4.2. c 38— 40 , d 87—38 : 39 Hullen a 43—44 ,b 40—41 , C 39—40 , d 87—39 : 35 Kühe a —, b 17—27 c 9 —17, d — :127 Märien a 46—52, h 38— 14 : 63 Kälber a —. b 68—66 , c 60—63 , d 56bis 60. e 44—49 : 1 361 « chweine a 45—47 , b 47—49 . c 49—53, d 51—54,e ^8—53. « auen 87—41 RM . ! e n d e n , : Rinder und Schweine lang -

«am . Utberstanö : Kalb >i langsam , geräumt .Sretbnrg . 9. Mär ». Schlachtvicdmarkt . Auitrteb : 28 Ochsen 82 Rinder .15 Karre » , 40 .« Ut)e , 90 Kälber . 580 Schwäne un » ii Schale , Bezahltwuvden sür Ochsen und Rinder 42—50. ftairen 40— 44 , Kühe 24—88 , Käl -bet 58— 67, Schwe . ttt 51 —58 und Schafe 48—53 RM . pro Zentner V. betid .gewicht » Bei Großvieh und Schweine » verblieb ein erheblicher Ueberst indMannheim . 9 . Mär, . (Drawberi -ht . ) Biehmarkt Es waren zuge .
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt . 176 Livien
al 47—50, a 2 40— 42, b 1 40—43 : 182 Bullen a 40— 43 , h 38—40, c 34bis 36 : 276 Kühe a 40—42 . b 32 —85 , c 24— 28, d 16—20 . 294 Färsen
a 48- 51 . b 48—45. c 40— 43 : 451 Kälber a — . h 72— 74 . c 66— 70, d 58
f f 8| . e 50—54 : 2 Ziegen 12—24 : 27 Schase b 49—51 , c 50— 51 , d 50btö 53. e 47—49 , f 45—47. Sauen 40—40 : 77 « rbettS »feri »e je Stück 800

|C
bis 1800, 55 Schlachtpferd « I« Stück 40—140 RM . Dende n11 •
ruhig . Ueberstand : jtälber lebbast . ausverkauft : Schweine ruo » ,
stand : Arbeitspferde und Säilachtpserd « ruhig . ^ #irrantfurt . 9 . Mär, . ( Drahll -ertiht . ) Biehmarkt . Es waren »

^ >
und wurden le 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 260 S j ,
bis 50, a 2 41 —45 . bl 36— 40 : 116 Bullen a 43 - 47, h 39—4^ *

4j j(
a 37—40 , b 38—86, e 28—82 , d 24—27 ; 820 Färse » a
46, c 38 —41 : 526 Kälber a — , b 60—65, c 54—59. d 48- 53 ! "
g j yj a 2 L öi] I ". . K ^7*-, . Rl1 K.l U *A—4lZ>
d 50—52 , G 46—50
Kälber und Schaft
Ueberstand .

Kol « , 9 . Mär, ,
wurden je 50 Ktli
bis 49 , a 2 88 43 » ,, * . .. BL . . .
40 : 583 kiibe a 40—43, b 33—87. c . 26—80, d . 2prr -25 : ' 3

»U oViliVVl u t Q vll 1'vj (.. i/ 'l 1 ' ' 17» (1 »O ■() n <r* ,jf.
—, h 88 —45 ; 5 700 Schweine a 50—52, b
.">0 RM . Tendenz : Rinder ruhig , nahezu
afe mittelmäßig : Schweine ruhig , »um äojIub u

, . (? rahibericht .) Biehmarkt . CS «Boten JßffJn
'
ilJf

ilogramm Lebendgewicht gehandelt : 874 >, 8" 5
, b 1 40—44, b 2 84—38 : 127 Bullen a E ^ äric» .' ,ii

4u , oj « iure a 40—43, b 33—87. c 26—80 , d 20—2-t ; ' .. h t'*
bis 46 . b SR—40 ; 6 Fresser ohne Notiz ; 1163 Kälber a gi 1, !'67 ; c 55—60 . d 45—-52 : 87 Schale al 49- ^ )2 , b 42- 47 - 0 - j e >
a , b und c 48—58 . d 47—52 e 43—50, Sauen 40—46 RM . F
Rinder frtr schlecht. Kälber und Schase ruhig , geräumt , S ™
schlecht.

Sonstige Markts . ^
i'Ät ItiJSkZffifeU

,i 6.70 » , 6.R5 <-» ■
1 i».") 14.

Magdeburg . 9 . Mär, . Weißzucker
für 50 Kilo brutto fiir netto ab Berlaöefte
Tagen — RM . . März 26.40. Tendenz ruh .zucker ( inkl . Sack frei Seeschifffeite HambuW
6.65 B . 6 .5.5 G : Aoril 6 .70 B . S.S0 G ; Ma
7.10 B 7.05 G : Oktober 7.25 B , 7 .ÄZ G : November
Dezember 7.45 B . 7,40 G . Tenden » stettg .

Bremen . 9 . März . Baumwolle . Schlußknrs .
Standard 28. mm ioco per engl . Pfund 12 .29 Dollarcent ».

'86 " '
11#

American $ 1^

Metall -Markt
t«3

Berlin . 9 . März . (Funkspruch . ) Metall Notierungen l* t
Elektrolvtkuvser 101 RM ., Originallillttenalumtnium , 98
n Blöcken 170 RM . , desgl . in Walz - oder Trautharren , L9 V .>»"

M
" " ~ ' - RM . . AatimoN ' RrgmU

■' * -
RM ., Reinnickel . 98

"
bis M

'
Prozent 350

RM ., FeiniiUier (1 Kg . sein ) 38 .75—40.75 RM . . „ au ' .IiLondon , t). März . 13 roblteiiAt . ) Metalle . 8d )l« 6 . " jjlcfJ'
Tendenz 45' /n —45Vj, 3 Monate 46— 40 ' /i «, T - Itt . P >eis
48' 2̂ —49 ^4, best seleeted 47— 4
Zinn : Tendenz fest
bis 124"'», Settl . Preis
den , willig : ausländ , pro > WW m
Zink : Tendenz willlg ; gewöbnl . prompt 12">.
settl . Preis 12V — Aluminium ; Inland
Antimon RegulnS ; Erzeug .-Preis 42— 42 ^ , » K»,filver 22\ Platin 6 , Wolframer , 114, . Nickel Snl . 175, Nick»
175, Weißblech 15V ltupferiulphat 21—21V Cleveland GH « " 1'
58V

"
mrtt Si * «? i

'
j

si Vi .
1

Hamburger Warenmarkt
« ambnt «. 9 . Mär ». «Deutscher J

Ret » : 1km brauten liegen keine neuen Meldungen ' Pl ' ^ l
M« Stimmung ruhiger geworden . Loroware hat teilwetie
Mäßigungen auszuweisen . Tai Geichäst ist noch uneniwicke « ' kW >
LRO . loce 129 ih .. Bassein 00/0 glas , loso 18/9 sh „ Ulioulm " » (j . ,
18,6 sh .. Arracan 00,000 loeo iv/L ib ., Slam UOO ertra glai . j . J' jl
0000 glai loeo 23/ - sh .. Patna 000 gl« I . loe » 22 6 sh . . BruchrU »'^ «1
litat 12/ — ih . . II . Qualität 11/6 ib Bon neuer Ernte ve >an
nur Ärraea 00,000 per Mär, - April 11/— ib . Sonst unveraiiv " ^ -l.
Italiener , gute Qualitäten unveräiöien . Blueroie etwa »
MärKaiidienung 8 .60 Dollar eil . , ,mmol je : Tendenz stetig . American Universal jj>;
Middlinz ^ Ioco . 12,16 Tollareents per Ib ostindische Bauv >^ ^ z

"
oemia Stand I 4,05 Pens « per Ib .. Bremen Klausel Ü

Zucker : Der Effektivmarkt lag rutng bei irneränoer ^ .
Der ^ ermimnartt gleichfalls ruhig bei behaupteten Preiien . » ,f
Gei » ..fl . .. . „ ptliW ,Kaffee : Xtx Hamburger Terminmarkt eröffnete mit \(f"
Notierungen . Die Ofierten von Rio lauten unverändert . " '
von « antvs unverändert uns bis l, — fh . bober lautet
Rechrtchte » vor , daß die brafiliantjchc Regierun « Kauf «
einer freundlichen Beurteilung der Altarttlag « be . trugen , *
am Platze ist bester geworden , die Loeopreise blieben jedo « »
Mlwalcheite Zentralameritaner haben unveränderte Slliarn «
lag «

Ausländische Getreide und Fette.
id). ( <i>etreii >e- Saitu » l « kse- i .nS.,iii;
n Hfl . p . 100 itg . ) : Fiar » i) j
). Sevtember ^ b . l ^ V (b 00 <-

, zu» ,

Rotterdam . 9 . Mär, . (Fnntsvrp
kurie in ttlammern . ) Weizen ( i ,
Mai 5.07V4 (4 .l-2Va) , Juli 5. 10 (4 .95 )
( in Hfl . p . Last 2000 Kg . ) : März
I8d% 1, September 88Vi (86 ).

Liverpool .

96^ ( 92 ). Mai m *
m

H . . 9 . März . (Suntfvruch . ) Aetreidc -Schlubtur
kurfe in ttlammern . ) Weizen ( l00 Ib . ) ■ Tendenz feit ( r. , ijA)
4 .2V< ( 4.1 i» ), Mai 4.4 % ( 4.8 )») , Juli 4.5Ä (4 .4% ) . Ottover i - ' MrtM
SD( a f f. ( 100 ll>. ) ; Tendenz feit ( stetig ) ; cit . iUate Februar
(- ), März . Aprtl 1640H (- ). M ebl ( 280 lv . ) : Livcrv °" '•
20 — 21 (2o— 211 . London Weizenmehl 18— 2344 ( 18M>— 34 ). P t £l
und vence .

Ebieag « . 9 . März . ( Funkivruch . ) wetreide -Schlußkurie . f , j (in tilametn . ) Weizen : Mär » 79 % (79?k) . Mai 81 ^ M " , >1'
März 62 >4 («SI . Mai 04% (Ö5J , Hafer : Mär » 29% (^ „Vi i» -
(JüV* ) , Roggen : März 37X (37% ) Mai 40* , 140 '/, I. (« >!«»

(rfje Buibel . )
Buenvs « ires . 9. Mär », ( stutttfvruch . ) G - trcide -Schlun ' °zlj ^ ^

tli .'. ^ kurie in Llamniern . ) Welzen ; März 5,35 (5 .281 , AtJ 'ji . ^ ®| i
" '

Mai 5,55 (5 .42 ), Mai » ; März 4,05 (8,91 ), Mai 8.8S .
März 8,40 (8,40 ) , L einfaat ; Tendenz kaum stetia <*eft ' • ,J ,
( 11 ,0b ) . L ! ai 11 ,35 (11,21 ) , Juli 11,45 ( 11,31 ). (» 5jl .il

Roiario . 9 . März . ( Fuutivruch . ) (i>e,reide -Slvluvt « ri °
...

kurfe in Klammern . ) Weizen ; Mär » 5.20 15.05 ) . Mat »
Wate : März 4.05 (3 .85 ) . Mai 8 .75 13.65 ). - « < t " ' a

,m11.25 ( 11 1. Mai 11,40 ( 11 .15 ) . Jn Pavierpejo , per 100 Kilo , f . -
Winniveg . 9 . Ätärz . iFuuttpruch . » 0 >etre,de -Sailu « luric . «

kurie in Klammern . ) Weizen : Tendenz fest (/
(59'-!- », Juli 61 ( ttl ) , Oktober 64 (62 ?s ) . - Hafer ; Mai W .' ^30% (30^8) . Oktober 82 -,» (3Ä). - Roggen : Mai 84% ^ » .1 .
(35Mi ) , Oktober 38 % (87V ) . - Gerste : Mai 27 ^ (26% ) . aW '

jpS W
Cfiober 81 % (30 ) . — Leinsaat : Mai 106 ( 104% ) , 3 »" flu *' .»
Oktober 109% I108V4 ) . — N! anitoba > Wet,en : Loco j(
58 , 57' . ) . II 55% (54% ) . III 51 % (50% ) . « . rt^ vChicago . 9 . Mär ». (Fnnksvrnch . ) Fette . Schluß . * ,1tu Klammern . ) Schmalz ; Tenden ) kaum stetig , ( stetig ) : M ? 2 ») PjMai 902% (912% ) , Fuli « 17% (930 ) , September .1150 (1150 ) , Schmalz loco 897V (900 ) , leichte Schweine 2, f,,«785 ( <50 ) , leichte Schweine höchster Preis 800 (766)
nicdr « ster Pieiß 725 (6«S >. schwere Schwein « höchster ,B ff« chweinezufudr in Chicago 38 000 (9000 ) , Sckw - ine ^ufuvr ,
82 000 (26 000 ) .

Rewvork . 9 März ( Snuklvruch . ) Fette . Schluß . 1®® ». ^
Klammern . ) Schmal « vrima West « rn loco 970 (975 ) « 1»'
weft . rn ÖT»ö—«6ö (960 - 070 ) , Talg , fpezial ertta » % (34,1- ^
lofe 3 % («% ) . Talg , im Tierce » 4% 14 ' /, ».
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etUingl
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s

'
:" ISo7» » »

Ii ? K °
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P ' 5 &5

I& 'lrrb Z5S 84.10
WW

Ä ^ gS ?

$ 1

H ' ift L' J» loo .i
R ' jn»
H " '92B 101 101

89 ?5 S4SS
Ä 1 - 95

9

4H . « II*.
4 tfirL Hb,
4 . B««b-I». I - 4 .62
4 : «a " m w
lutlrnloft 10 .37104Ä Uns. U 16 80174tt . 14 - 20
4 . « ,l » 19.9 19.94 . * «•«. 1 .16 1 .2
»

^
Tch »»ot>

V«rkehr»wert«.
«« .« ntcti 65.5 69 62«0*.»oW». 129'', 130
Polliraort 75?»»»d» ÖO 7* Ol Tc.S .lFIftit»,
TWtidl*»,
Hamb
H»

en».« . 4?.>5 49 .76
'«».« ». 90.76 91
I 70 71' - lär

Hxnl , _
Ne»t>» — -
gorb. gln » 72 72.62
Pchl .Dampf. - —
Süd.vifru». 86 .62 —

Bank -Aktien .

i$ r § %

11 .6

Hb«
Sa». 8mt
Bank (H.B3.
Braubink
Barm. VI».
. krcdlldk .« aar . », ».
» Bcrrinsd.Verl. HUI«.

GsmmetftM .Da» ,I»xri».
lanaidl.
X«. ««»«.DD -Bank
« albdlStant

» Nrdrrf «,
Drc»bnk»
Lux.^nter .
Mein.H»»».
Mi« , « ob?»
Narb .Srunv
Ccft.Srcttt
S« » ob.ttt .McliMImitl
- neu . ad«,« h. HNpath.

Si>» s.BbCl.
Schirl .« , ».
Süd .Bodeii
Wien. « I» .

w *

105
123
3

ll7
104
1?0
8 °
129.5
139 140
124*/* 125 .5
110 '/. 110=.
82 82ut
W tt?

mm *
161 162 '.
130' . 1Z0 ".
144 144 >
132,6131 ".
141V« 141".

InduHtrleektiea.
minimal .«dlerPartl.

„ «UtttWIa»
»llrrandcrw.« lfrld .Drll
«tu.
A.E.« .« llrn .Ar» .
ÄmmcnbPa»
« nd.»«»Ie
« IchallBri »,
. ZcUftall« » «»d.RM.

BachmLabrtt
Barr^Strin
BaXIeMalch .
Bamd . Mil»
BarapWal»
Basalt
B .M .W
Bau Svie«r>
Brmverg

Berk « . S?
81 « ub.#ui
. H»I»
„ßarlOrJlirt .
„RinSl
. OTof«h.
..."JicKIOtH
BrrNiMrff.
vet.M«« Ie»
BS»»,« »»
? «»>>?!arn».
Botin
vrs«>n>.»»«I
« rrmvrll«b.
» rem.Wolle
BrawnBab.
Bubrru«
Bus» »»«.
» Iae»er

Sm -Sulbnt
?arit»« Iei,
CmlSbüttt
<Eh« I.K«(f.
<nmt !.®0ttr
Z .« lldemie

50% »«».
Cd.vuilau
» Hrnde»
. «rlsrnt.
. Ulbert
äS ?"*"
Sonc.SJtffl

(ffirmir
Spinnerei

Cotitfflumml
Linoleum

Daimler
<DI.fltI .tcL
. « (Mail
, Contea *
. Srbil
. ? ule
. » adel
, Linoleum
. * »l
. Sdiu41
. Spieael
» Stein,.
. Telefon
» lonßei»
» Wolle
m «fffettö .

Botfm. NN.
» Nniondr .

DsvEhromo
Gardine

. L»».SckneI
Diiren Met.
DUilh.Wdm .
Dmi .« obel
S«r«. Sal ,
Silenb.Zlatt.
Eintr. « rl.
Eis . Lprott .
EifendBerf.
vle«.Dre»b.
El.Liefer .
SI .Lich,»,.
C'nqeldBrü »
Cn ^ llnion
ErdmannSb .
Eriang.Br».
EfchweilB».
Kadlb .Li»
ftal Ircfct«
Karadll
?l.S .^ arden
^eldmiihlc
FeitenKuil .AorbMoioe
AriedrHütle

43 .76 44

27
~

-
88.5 88
352 350
169.5 170
169

304
9 .5 59.5

- 125 21 .62
36 36
120 121
111.5112

55

e
h

169 5170 .5
198 200
72 74 .25

45.5 45 .5
128 132
20 20
150". 152.5
154.5 154.5
nun
142'/. 143 .

69

75 76
196 196
35.25 37 12
76 75 .25

- 10 62
143- . 144
119.5 121".
?91 .5 193
112 112

7. S. ». ».
106 107

o:5
5

8a5
5ilingil».« elsender »

Senfchow
« erm .Se« . 8 ^
Gerrr »h.i» , T
«kffttttl 124'» 125
Kildemeifte » - —
« irme «E». 80 .5« iadd .Wolle 116
KlaiSchalte -• <«*».8»tf. 52
8lfiif «ii (» r. 132 _r_
Goedhard « 111"» 112V«
BolbfdiwiW 42 .5 43
Sirl .W »«, . 83 5 85
Eritzncr 34.5 35
ewiHBjrt» 96 .25 97.6
Grohn«inn — —

45
45 .5

168
45 .5
45 .5

ffltiin CU |.
Srufchwitz
Guanow.
Sundlach .
Haderm .i». 75.5 60
taleliiai 59.87 94

a»ed» 93 .25 72
H- ileMas». 73 75112 .1
Hamli .EI. 111V« 75
Hamnierse » ~ 24 .75
Hann .Mfch.
Horvencr
Hedwi »»h. 80
Hemm .gem. 120
Hilpert 84.5
HiubrOufto 52
Hirsch »ups. -hv-^ lh
Hossm.S«. 52 .5
Hodenlohe 47

aUoiann
orchwerte

Hoteldetr .
tulavre»!.

.Hntschenr. . . , ■
Loren , „ 64 .25 63.25
Hittle »a,fc» 125 125
Ilse «er , 178.5 180.6
do. Grim » 113 116
Jeserich - -
Iddel 117 118

ungdan » 33 .5 J3 .S
ahlaPor^

»»liChemie
,, Äscher»!.
LarKaSt
» löckne,
C.H.Lnor» ^
« öi,lm .Strt . 67 68
ItoidSchiile 84 88
»oUm.Iourr 30 28
»»inReue« 74.25 73.2S

99 100
143 .5 144«.
68 .87 71.25
61.5 62.5

»iln.G»«
«örlin»
»tafßljü«.« rautz^ Lo.
jiroxvrinj
Stull,! reibt.
« iipper»».
»tOfflliuse ,
Lahnirurr
Lauraküll«
Leipz .Ried .

.. Landlr .
Piano

LeonliardBl
Leo»»!«», .
Linde « l?i»
Lindflrdm
Lin »Schud
Liniiiier « .
C.Loren ,
Lübrnscheib
Mazd.Ka »

« er,
Magiru»
Manne»!«.
ManSseib
Marirlloul.

3^ .26 3^.75

67

9
°)

67
31.25
9^.76

130.5 132.5
34.5 35 .25

f 5 ^
'6

1
7
34

25 13?
31 .75 34

365
55
75 5 .5

60 25 6 75
216 217 '
43 .25 43 .25
107 105
1C5V« 105

7. 3. S. 3.
M«rN»a»l» . 122.5 124
MaschSlarle 6 7
M-schd.Nut. 43 44.75
Badau .(9. 95 99
M. »«ml 11 .87 12.5
Max.Hvtt « 138 138
Mcch.Iindr» 47 .25 49.25

„ Sora « — -
.. Silta « 34

Merk.Wolle 100
Mctallqes .
Meb .Kauffm
Me , A.-« .
Mia«
Miraosa
Minima;
MIXelKahl
MirMeuest
Moiiiccatini 47 5 48
Mol.? e«tz 60 .26 54
Mlild.Ser« 82.5 81 .6
« eckarwerke 114 113=,
« LausKohle 122 5 12^ .5
Rorb .Si » 70 .5 70.5

Steingut 136
Trilot 53
Wolle 61

Rordsee .H. 149
« orbwSrast 148
C»(T»cbart
CMrt»
dlo .Menutz
Orot(tri«
Cftncrle
Pdönir »«.
„ « tonnt.

Vinlsch
PtttlerWk,.
PlauenSarb

rii»
? oiy»iio« 162
Po«g»s»ln« . " -
Trtufftttst . 111 111
Sadrt .tf» . 149 160 5
m<««nin -
RatdaelierW 73.25 74
RauchWalt . -
Reicheldi »« 182.6186 .6
ReicheilMet . 26 30„
Rheinlelbe» 140 142
RI>.« niunl . 172 .6 1?4

« rttra
Metall
Möbel

.. Stahl
R.W.«.
R.W .Kalk

Spren»» ichterDa».
Rteb .Mont.
Robber,rube600
Rolenthal 61 .75 61
Siüdlorll) 60 64
Stttntrt 54 54 .25
Sachsen » . 86 62 67 .5
Siichs.G«»
.. Thür.« « 58 69.25
„ Webstuhl 44.25 47.26

Sachtlebe » — —
S .Sal,« », -
» «l,betf« rt» 216 223 .5
La «»erh»« » 84 86.5
Sarofi 22.76 94.5
Scherin » 293 19 i
Schien »«,, . 129 .5130
Sdiltflfchf

«ft, . 3i «r 36.5 37 75

39 38,75

11 .5
T
179.5

32 .5 32 .75
mn *

JUS
— 21 Schuilerl

« .« e»th.
ikelliilos «
«51. B
Leine «
Porti.

.. T 'ktil
Schneider H.
Schilnebeil
Schölt H.
Tckub .Tal ».

119'!. 1215
7 .87

.6
6

91_
72

161 164
131=i, 132V.

itt . 1 Ii
Ä n,ü § 5

'
Siemen»» !, ßfi ^
SIemH. ll- 177 _Si- ncr» .« . oe t)n QQ
Stahf .Chem . Zq 75 40
Stein .Cohn m 5 26
StortAC ». ü .
Stölirliam, . 7g 26 -
Stoib .Atnk 47 -
StoUwerck 55
Strals.Sviel 164.5
Siib .Fmmo»
» Zucker 126*.SocnSto ?65TaS.Sonri» 91

Taselgla» §9
THSrI Lei 53 75 57rhIi- .Blei» . _ -
„ « (#» L», . 149 150
lieh Köln 117 119
TranSradi» 120«. 120".luchAacht« 115 1 ) 6 5riill !«»h. 3375 34.12
Un,er « ebr. —
Union che« . 60 59

®M.« 0BHtB 4t 87 47
• « W" *- 105 108
„« em.ilha«. gl 25
>« .» He!

flanschen
1« la «,st »ff | 00

,9 .5 M:1
5

Tt.Rlcke! 117 118 .5
42 .25 4$ 25

llf
ff
36.5

. « OtllOlli. §8
, S « te e . -
. Sani .» !«» 36 .5
. Möri.I «ch315 31 .5
. Met»«ller 23 .76 25.2^
> Pinsel , 7 5 17 .5
, « mimisch. 93 75 95 .5
. « »« Ir," 25.25 26.25
.SAS.rnrl » 20
, Smxrn, 118 .5
■« '»»l 61 25 . . . . .
, »y»e« Hg ' Il8 ".
, nti .s <t 38 25 38 .25
« Moria» . 42 43
Conti tri . 49 .75 49« »atlM-l« . - 37.26
» « »r,u , -
: ST MH
Saint H»II« -
Wanbtrer 51 63L
Waff « elfenk 118 117 <
Wegetin«.« » 45 46.2!
Wenberoth 57.25 57 5
Wefterege !« 149 149'
Wests.Drah « 70.25 71
, * « W« 35 .25 . . ..

wiHinqZem. 55 53.1
WißnerMtt. 54 57.5
Witten « uh 32 .5 32 5« Itlorptirf 74 "
3ri#-C*li>n 87 .75
Zeik .Masch
K'll« « cr.

Walbhol
V« r»lrli«riioieo

?iachMünch. 890 895« Iii .Statt,. - 183
Mw«, . -
»J.StBtt 193

Maqb. .
Manndet« . 25
« ordstern 186
Ihuringi « 715

Kolonialwert»
It .Cstnlr . 64 .5 65.75
Nku,ulne» 190 201
ctaoiMiie 35 .87 36.87
Schaut ««, 96 97

* Ztedung
I reBartiert
t ejcl. TIvil>e»d«

Berliner
Tcrkehr»wert».

7. 3. ». 3.
üSBtrttiji 66.6 60.6«» lioral ». - 130
7» «i(M».8, . 91 .12 91 .12
H» »a , 70.12 71 .5! . « b.H-a » 74 71iam».« »» - 135.5

Termlnlchlußnotlerungen

ctaolMint » 35.25
Bankea.

« b« 96.75« raudan » 121« armerBlv. 100 6
va, .Hh», . lf
„ Sinlntt . 1« erl .Hd!», . 1'
Commcr,b . 110=
Danatbl. 141.^TD -Vanl 108
Dre»d«er 108

36.62

7. 3. 9 . 3.
1 .76 82 .8)« a

« M.W .« rmbtr ,
Vera« . <11.
«erl .Masch.
« uderu »
Charl .Waft .
Ehade
e -«t» «» « i 120 120"«
Daimler 30 .5 33 75
Tt.S °« t» »» 124". 128
„ Erdöl 69 .62 69.75

.0»,« 112«/«
129

Solbschmld «
Hamb .« !.
Harpener
Hoesch
Hol,man«
Hoteldetr .
^ !se « er,
»a!l« f»er»l
Karftadt
«!»«ner
» öl«?!c«rff.
Manne»« .
Ma«»felb
Masch.« »«
Metallaes.
Mia,
Mittelstahl
Montreal.« ordwolle
RordseeHoch
Lberbedarl
Lberlol»
Lrenftei «

7. 3 . 9 . 3.
42.75 44

^.6 113.6
.25

90 91.6
106.6 112
179 180 .5
£ (375 70

5
;75

61.6 62 .87
74.12 —>75
75.75 76 .87
42 .5 43 .75
7I .5 $9 25
61.5 62tüum
Isr Ii 56

Phönir B.
Polt,»», «
RH.Brauiil.
„ Sleltro
Rhelnstahl
RWE.
RiedeckMo «!
Rüt,cr»
Salzdetsuth
Schlei .El.g
„ Portlaud
Schub . Sal,
TchuckertEU
Schultheis
Siem .Hai »le
Stöhr
SvenSk »
Thür.« »»
Uetz Leonh .
Tran»radi «
« er . Stahl
Weftcre,ein
ZellWaldhol

7. 3. 9 . 3.
69 76 61
161"« 163 6
1711. 1»
133 '/« 138='»
53 .37 !

60», 164.5130=. 134=«
177". 178' «
175 5 181' .
80 .75 83 .25
265 268V.149*1« 151
116.5 119".

»
110.5 113-1.

Anleihen .
Releh nnd Staat » .

9. 3.
D«. Wert» 91i Reich», «!. 84.
Schatzanw .ZI
« ad. Staat 77.6H Heff.Bol» ». 91» ltbefitz 56« eubeiltz 6.
Schutzgeb. 14
4 e «,b. I 4 .3
Softfillc« 4i|
5 Me,. Inn . 8
5 . « « ». 11'
3 . Silbe , 6 .3
4 Irrigation 8

Stadt -Anleihen .
6 Verl. 24
6 Darmst . 2t
7 Tre»b. 26
7 » ronts . 2«
6 Heidelb . 26
8 L«b« io »h. !
8 Mal», «
8 Mannh. 3,
6 . Ä

8 Zfar,h. 2,
8 SIrinas. 2t 84.50

8aehwertanle !lien
(ohne Zins).

8 B .-Vad . 26
6 , Hol,. 24
ZBaden » ..» ,hi »2Z
i « fandbr . « olb
6 » rostt Mhm. 23
5 Hess.Boitt.R «,, .
« Mdm .St.»oh!.2Z
i P,»„ . »»». 24
5 Rhtin. Hb». 24
5 S«chf. Ro„ . -
5 Krst» erib . -

Pfandbriefe .
78«b.8»m.» »ib2S 86
Pfiil,lfch« Hypothetenda »!
8 Reihe 2- S 99

, 8- 9 99.50
8 . 13 100
8 . 16—IT 100
8 . 21- 22 100
7 . Solb 11 95
6 . 10 86
455 VI,ulk. o 92
M . « . 26 .8

99.50
BIS

9. 3.
■Ida . Htzpothetentant

8 Helte 5- 4
8 . 18—25
8 . 26—30

. 31
8 , 35
" » olb # . » . 4
7 « olb 9t. 10- 11
7 Reihe 17
6 . 12- 13

Li, «Ib.
Württ. Hypolhetenbant

8 « erle I IOC
8 Serie II 100

württ . Sredltverel»
10 Reihe 2
8

! 3
\Vt tt 11atoller I
11. Anatoller II
3 Salon Monostir
3 lehuantepte 8 .50

Bankaktien .
7. 3. 9. 3.

Ade«
8ab .8anl
« raabl.« ahBobeutr
ü. H»p°.
Beri.Hdl»».
Danatbl.
DD-Bant
TreSdner
^ranlsurter"ypoth .

Ifandbr.
Lux. vanl
Ct#.# tftiit
Ps»l, .Hyp-.
Reich«b»nt Z!
Rdein .HyP». 130 1
Süd .« öden — 1>
Westbant
Wiener Bkv.
Wtb .« ateu
l 'raasportanatalten.

« ad.Lotalb .

95 94 .25
137 138
121V, -
130 132
128 128- 125
140». 141'
107'/a —
107'/, 108
146", 147' i146 '/» 147'/.h4 2;

'3v, h

'
i 50 •.

25 70.50IIReich»».« ^
H°»a,
»eidel ».St.Lloyd
Baiiim»r»

Indiialrleaktlen.
Löwenbrt« 179 17g» rauerei

« s»' ,h . 96 96
Zchworh 104 104
Eichb.W. 110 -

. Glum — —

7. 3. 9. 3.
»bt.» e»«. 11 11* .« .« . 104 104V««. ».Masch. 116 116
Bay .S»ie,e! 29 —
« er,m .El. - —
« rem.»« ef. 56 —
Bown.vob . 80 80
Barfte-Erl . — —
ilem.Hetdl ». —
Daimler 30.76 33.75
Dt. Vrdöl 70 75 -

» oidSil ». 132 131'
» Linoleum 113',, 113l't
, « erla « 130 130
Dbterh .WIb . - »
Ei.Lichtlraft 125
n Lieserun ,
Sn,.?Unla« 60.1
E«l.M» sch. 37
SM .S»In«. 104 „»nberftSdii. 100'!, 1001:»
!sahr -
S » . rtorbe« 143 143v,
Feinm.^elt. 52.75 —

- 129'/«II9

?S4

119

>60

^cit.&» iiin.
RH. Sa»

»«I
.. Masch.

Seilin ,» cffilrel
» oidschmidt
Srihner J4
Grün « Iis. 165
Hafenmiihie 120
»aid » « t« 20
Hanimttlt« 75

0llf » .nrü|t. -
csserMasch. 152
ilp .Armat . 84
1rsch»« »I. 122

Hochtief
Hol,man«
?na ,
^ unghan»»amm,ar«

Kaiser »!.
SleinSchan,»nori C.H.»olbSchiile
Kons .Braun
Sraustiot.
Lahmaue «
Lechwerte
Ludwi, »h.
W»l»mllh!e

Maintrast» .
Metnli«es.
Met .Snodt
Me, « .« .
Mi»,
Moenu»

vom
9 . März

7. 3. 9 . 3.
Mot.Darmst . 37 38
. Deutz 49 .75 50 .5
» Lderursel« titorwcrle
cest.Eiteub.
Pf »l».R »h« .
Reiniger » .
RheinEleN.
» Stamm
RöderKeb ».
Riitgee »» .» chtint
SchneitHrant 10 .75 19
SchrStemvel - —
Schlickert 1311« —
Schul , « er« . 20 19 .50Seil Wolfs

I»Slem.HalZle 176V. 180V»Sinale » — —
1Z7 127' ;2v» 133=/»

Slld .Aucke»
Strobstoff
Thür . Lief .Trlt.Befigh .Ber.CH.Ind

Dt. Lei
»aß
»ninml

« oigt Hii».

tt
'3 .50 64.25
0 70
0 8 .50

— 40 Boltohm 30 30- 13 .75 woahRttitt . 44 .75 44.7519 l 1
124'/. - Wolff. W .

Württ . Kl. - -
' AellstAschaN. 78.26 82 .60Mtmtl 74 76

Waidhol 109 112 .8
MontaaakUen.

« iibtru» - 53 75
Eschwriier 192 1s5« elsrntirch . - -
Harpcncr 77.50 78 50
Ctllc « er, 179 179
Jtaltflfchrr »! 141V, —

Saljbetl . 216 220
149V, 151
61 .56 62- 75.25

66

50 61 .50
VeralchernnKsakticn.«Man , 181 —
»aba , - -
Eftonlon « — 105

300« -
Monndeim. — 25

t eicl . » ividcnli«

Todes -Anzeige .
re» v

0 '1 den i Allmächtigen hat es gefallen , nnse -
en Vater . Qroßvater und Schwiegervater

Franz Huber

Alt ^
*»rli

Privat
v° n nahezu 75 Jahren zu sich zu rufen.

Sruhe. den 9 . März 1931 .

p Die trauernden Hinterbliebenen :
p

® ®rt Huber , z . K1. K e 11 e r e r , Karlsruhe .
.

®nz Huber , Heidelberg .
Bässe eeb . Huber , Dillenburg ,

jj
e Laier geb . Huber , Heidelberg .

^
'ttiiie Huber , Heidelberg .

^ V ^ ^ digung findet Mittwoch , nachmittags
( 12641 )

Statt Karten .
■ Mär« 1931. lüir , verschied nachk< S5ü Leif,en -

tj [' lj']f0 Js8Ki
t
in 1. treuest9 Mensch im Dienste »elhst -

U|1 , be»
*

itP? D und aufopferunnsvollBter Liebe
l die Sonne und der

lf * Alteri ^ebens . der Trost uritl die Stütze
Bn !»ruh . „wurcl e uns genommen.

T\ ; , In tiefstem Schmerze :re«tor a . D . R. Fritzsche u . Frau
We - Adam Schaumann .

s> 0 » &Zu
'
;A Mittwoch . 11 . März. 11 Uhr rorm.
Qsbesuchen bitten wir absehea zu

^ SjBlllellioflen
£ !! * } * 38 , II . St .

und 3 -5 Uhr
" ur vormittag «

HeimarDeii!
SlrlcHmassiiiniiii
Erforderlich ca . 200.«
Räukr wird kostenlos
any « l<rni . Wcnd Sie
sich in Ahrem Jnlcr-
esse auch an M4LL9

E. Meyer
WßtctSlaH t. W 399.

Sfcr[.̂ n >>» d preiswert angefertiat In der
Druckerei s . Tliiergart»» (« adii» , Presse ».

? ür 6!« vielen Beweise herzlichster Anteilnahme und
treuen Gedenkens anläßlich des Heimganges unseres
lb . Dahingeschiedenen

Herr Fabrikant

Robert Stimbert
sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus .

Karlsruhe , Mainz , Nackenheini , den 9. März 1931 .

Im Namen der Familien :
Frau Fanny Stimbert , geb . Wetterer .

Joachim Wilhelm

Dia glückliche Geburt eines gesunden
Sohnes zeigen an

Dipi .- ing. WilhelmWedeu . Frau
Friedet , geb . Ditlmer .

z. Zt . Privatklinik Dr . Karl Mayer ,
Stefanienstraße 66.

r

Silber-
Bestecke 800
desgl. Silberaus¬
lage 100 . ftaOri«

kalionsvrcise.
30 ilahre (öarant .
119— mi .. Teil ,
zabluna 1 Jahr .
72teiltn Belleck

Kaialoo kosl »» l «S .
Dcsal .

50 Stück 3 RM .
Nachnahme .
STII« t >ao «.

eoiiitaeti «8

Schlafzimmer
Bubinga dochglam
im . , mod. Form, bei ' ,
aus Z To . (varderob « -
schrank ISO cm . mU
Jnncnsp. u . Vorhg .»
2 Bellst., 2 Nawtrischc
m . NIaepl., 1 Wasch -
komm. m . Spje<>et«us-
sah sÄr den laisächlich
dillig . Preis von nur

4 43 Mark
Küchen

Steilig . nur 195 Marl
Möbclvcrkaussslelle« arlstr . SV. Rvilgeb.

Einige

Sit mit Anzug
i schlanke Figur und
Lllesel Nr . 42. zulam .
40 Mk. «-«rttnfit . L»
1 Tr . recht » . *

Ladeneinrichtung
prcisw. ju ver?.iuien
besteh, mi Eatxn .frctc
mit GlaSaufsae und
Marmor, ein graste«
Regal. «in Bon -
bonKsti «nder und <wei
Tch .' ufcnsttrgeNell «.
Anoebote unl FI '» S7

an Ne Bad. Press«.

Sellen «iinstiaer
l»ele>ienbcilvk>iuf.Tcklasiiimmor
eichen, wenig ge-
braucht. ,uv. Mar»
mor , Zlilr . Srie -
aelschrank . Drahl.
malraven nur

»2„ Mark.
Klinloreinrichluna
hell eichen, fast
neu . Schreibtisch ,
ilklenkchrank 2M
cm. 1 Schreib,
fcffel 1 Slubl

820 Mark.Schlafzimmer
m. Stilr . Schrank.
i>nnenlp . Kirsch¬
baum poliert, iDfe.Marinor

«50 Mark.
N. Baader.Möbe! vcr «ricb .Waldkornslr. 21

Perser Meli « und Brücken
in diversen Gröben werden

OelonDflS WIHO MM . „Ellosferlen unter B 1197 « 4881 an die Wa-
dische Preise.

«ch
nett. MW » .
nenschrk. u . Marm .,
vr . Lerarbcilg. X55Jf.
« iifetld gebr . ti. MM
an . Divl .- Schreiblisch
60, 88 < Diwan
l^daiselong. 28, 8t!
Nachllt . 5 J . « tan««
12> , « is . Waickil. fiit
Äiiro 7Jt . bitaslaer .
Dvuglasstr . 2R, Laden .

( 12727 >

Speisezimrher
Fast neueS , dunkel

si» e, Büf« H. Krcden ?,
Nu « ,ievtlsch . 4 Leder -
slliyle , Lamve , dillia
; u verkaufen . *
^ beinslraße 70, III .

» flfett
Winkel , etchj . iiK) Mk.
ante Teckbellcn 18 uirt>
AI . u ,u verkaufen . *
Stärnerfti . 38. H .. II ..~ lträ(!(lt
Hindtrlx-tt is .^ . Kin-

dcrklaovkluhs 9.^ bei .
he» sehr stabtt , rni nk
?n erfragen unl . K .! .t <8 » in der Vak>. Pr.
Filiale Werderplatz .

S gut eryaltc»«
<>ol5b«irslcUrn

mit Rost u . l Sunt u .
Ruh Tinicrbrandvfen,
llceignkt f. Wirtschaft .
billig , » verkaufen .
Zchesfelstr « d . Wriel

Weiße Bettstelle
mit Rost u . Matr. i"
verkaufen. *

Norkstrakde 5, pari.
« llltHTt'ftt,

weist« » (ifistn ), billig
Vit verlausen. Leibuiz
stf . 2 . SDlea (Ffciy -fli

3u verkaufen :
1 BUgeltascl 1WX120

cm. mit 2 Böcken,
1 Bügelbrett.
1 BUgcittich . Flanell.
I Slftbadewanne,
1 Armdadewinn« .
Ein Zflam . Naih « rd .
1 tvfi gestr
qvch îifach 'N und
% Liier Flaschen .
Leiter . <FSlü4l»
Zu erlr .» riegSstr . Sl .

Dami-nlielm .
m. Nickei«

schiff noch neu . nur 85
j . menm .

Ii
Lipp

klanirvoll . besond .
für Vereine oder
Unterricht , sehr

b i11i e im
Pianoiatrer

Sdilalle
Kaiserstr . 17»

Di » Geburt einer Tochter
zeigen an

{Rudolf Glsasser und 9rau
Erna , geb. Marum .

Karlsruhe , den 8. März 1931
Kriemhildenstr . 2

FH1341
. J

Frivatklinik Karl Maytr .

Gelegenneil !
EttSciilslllüimer
gut« SSore , 180 cm br .
Et'iegelschrant , govr .,
gut ervalten, billig: S»J
verlausen . ( 12664)

MSbrlliariS
maier uietntißimer
32 ikronenstrastc 32

Eelegenheitsknul.
Schlafzimmer

echt eiche , neu 250
© « «iftr. 6. Barch.

^

Berfckiled. Cliaiselon-
gue- . pol . 1 Illr Svie -
gelschranl . Kil-vcn-
schränie, mod . neue»
Kilchcnbüseli , 1 u . 2lilr .
Tchränle . Wascvlom -
inoden mit Marmor u .
Tpiegelaussav. ni° d .
Plliswdiwan. schone
Bellen, Malrab ., Fe-
derbetien billigst zu
verkaufen bei Waller,
Luvwig>Wil>l«lmstr . i -

■ W FlUfei
Harmoniums

H. Maurer
KaiserRtr . 176.
ISeke Hrrschstr .

bietet alle Vor¬
teile de » Fach -
eesrhSfts seit 1878.

®u,cr,, Koljlßnl)« l)
weist emaill ., ganz bil-
lig abzugeben . Stern,
Haydnvlots k>, 1 .

Hrrde. ^>rien.
von '< Jl an.

Oslrndsiraste 14
gebr .,

Ein sali neuer
Gao Nadeosen

mit Bavwann« zu ver-
kaufen. Zu er^ ag . u .
Piz ? in d . Bad . Pr.
Line gebrauchte emaill .

jladewannc
ist billig zu verlausen .
^! oeckbslraste 23. III .,
Ritideropacher .

( 12686)
ö-ltencniclrranl u . Gaö-
hcrdschrinlchen mit
Sitiubiadkn , weife, m
verkauf. Lachnerslr. 1»,
Sinlerbs .. II ., r .

MmMine m
mit voller Garantie,
nur 3 Mk. die Woche.
$ t«£ >, Adlcrttraste 0.

(F» 1U>A

Photo-AHlllkt
6x9 , ja
(ssiiäöi )

(Platten ) ,
verlausen ,
ttarlllr. 136, Part . r.

Plana
schwar» voller ! 230 X
kompl . Schlafzimmer
26HX neue » Edais«-
iauaue ch M. » «fett
ISO^ . schöne fluch« .
S ^reiblilch .Wafchkom .Srtiiia , ? tnd » lir .
k? chriink«. Ma ^ atz«n
Retlcit, aste« billig,
gröblich. Uhlandstr.lZ.

Harmonium
gut erhalt., prcisw . zu
vis Rudvlfstr. 6, Ill . r .

liltfjsrommopfton
lOdcon ) sowie Platten
billig zu verkaufen ,
weiiertstrafie IS . !>. St . .
ttnlS . Will

Schitlimackrrmaichine
60 .// . Hauobailnäb'
Maschine 80 Ji zu ver.
fnnfen. Wo . lagt unter
3181 die Bad . Preste .

i. A . Gcrwigstr. 20,
l . . blbS. !
ßüt torpul u . iarf«

Fig einig« guterdalt .

Mast 'Anzüqe
Uederzieber . Mäntel.
iedr bill . zu verlausen .
Jährinaerslr.



Amtliche Anzeigt

Kaulgesuche

Kapitalien

MW
Billige Kurzwaren-Tage
SCHMOLLER

Paul Kneifels
„Haarkinktnr "

dieses bat sich seit Uber
6« Jahren b . ttadlbeit ,
Haarausfall und H .iai ,
Pllefle glänz , bewährt ,wo alle ander Milte !
versagten . Aerzlich cm-
psohlen . — Zu habenin z Gröben bei

Lulle W »l, 59i« ,Karl -Friedrichstrafte 4.
(E" tl 9J #-tfi . Trogerie ,

Herrenftraste 2<i28
(911820)

HEUTE Dlenstatf. 10. Min.abends 8 Uhr
Eintracht - Saal

Kar ! - Friedrichstraße 30

Sofort gei«cht
werden noch Per¬
sonen für ange¬
nehme auch ne¬
benberuflich be¬
quem auszufüh -
rendeHeimarbiMt
Ver verdien , will
schreibe sofort
um Gratistus -
kunft . ( A4732 )

Expreß
Strickmasch Ges .
Berlin - Halensee .

Friedrichs -
ruherstraße 201.

des bekannten Astrologen C . H . Huter ,

3 mtr . fiummiDand
wasch - und kochecht
1 Rolls Reingarn
1 Rollo faden
1000 mtr. schwarz oder weiß . . . .
io Paar Schuhnestel 100 cm .
6 Paar Schuhnestel es cm . .
1 Kopierrauchen ,
3 St . Leinenzwirn schw . od . weis
i mtr . Kioppeispitzen
ca . 5 cm breit •
Hemdenpassen
in Klöppel oder Stickerei » . » 40 ?
i mtr Stickerei , t Leibw . 30 .7
Kisseneinsatze , mit schrut 2» ?

1 Stach KOierband
5 mtr ., schwarz , blau und welS > »
4 Karton ReiBnagel » 3 du . .
2 Dtz . patentxnöpte
1 Rolle mnthand schw . od . weis
1 Dase Siam - Stecxnaoein 30gr .
5 Brl st n tonadeln
In verschiedenen Stärken • • • • •
12 Ott - HosenknOpfe
3 Dtz . waichexnOpts sortiert • ■
3 mtr . Qumml wasch - u . kochecht
1 Paar Dimenstrumptnalter •
3 Dtz Sicherheitsnadeln
sortiert , Bügel

Welt - und Schicksalswende 1931!
Kommende Weltratastrophen
Prophezeiungen Ober das Weltende

was wird ? Sturmzeichen!
Hitler — Reichstag — Dr . Brüning .
Deutschlands SchicKsa :ssterne 1931 !
Am Vorabend eroßer Ereignisse !

vor der Ufende!
Astrologische Experiments !

Karten : Mk . 1.—. 1 .50, 2 .—,
bei Musikalienhandlung Fr .
Müller , u . an der Abendkasse . H

Weißnäherin
auch bewand in einf .
Kleidern , sucht Kun -
den in u . außer dem
Sause . Pro Tag 3 M .
Angeb . unt . &.A 621U
an die Badische Presse
Mliale Hauptpost .

l —2 Fomilien gesevt .
Mters rönnen b. einer

eintreten . Zuschriften
erbeten unt . Cl4S anbie Badische Presse .Filialleiter (in)

mit AX1 M Kaution für
Warenlager ges. Geh .
120 M it . 8 % v . Ums .Schindler S Perlag ,Stettin . «A4825 )

KAFFEE BAUER
Heute Dienstag 20 .30 Uhr ;

Operetten - und
Schlager-Abend
der Kapelle frant Osenegg.

Biiudelbolz
80 Bündel 4.80 Jt ,
trockenes Brennhol ,

Ztr . 1.75 M frei Haus .
Zchorvv & (So ..

dol,b . . Durmersheim .
Telefon *

\ ' ;
•••.. -\ -*Y••••••.••;v" 'Seit 20 Jahren be¬

stehende Fabrik fucht

Vertreter
zur Bearbeitung der
verlchiedenen AmtSbe -
ztrke Badens . Gut «
Perdienstn öelichk . In
Frage kommen nur
sefihaste »der bereits
bestehende Firmen . Än °
gebot « » . Nr . FWlKla
an die Bad . Presse .

iosef Krips
dirigiert

uiiener uiaizer und wiener musik
Mittwoch , 11 . März , 8 Uhr

städt . Festhalle

Landesineaier Orchester
0 . 50 - 2 .0O RM , Vorverkaufsstellen des
Landestheaters , Abendkasse . 12835 für das kaufmännische

und technische Biiro
einer dlestgcn Masch !
nenkabrik gesucht

Bcwcrb -unoen unier
US » an B . Ptesse .

tragsbebtnaungen nnd Prcisvcr ^^^ ,!> ja
gen im Amtszimmer der | m ilUji .
Pforzheim , l^ utenberastrahe
an zur Einsicht aus . Die
können , solange Porrat iüt & fk
von 10 Rvf « .. die Zeichnungen ' '

Perfekte Qöchin
für eine Privatklinik
«csucht . Offerten mit
ÄehallSanwrlld 'en . ge -
nauem Lebenslauf n .
Zieugnisabschriften nn -
ter (j-sfU an die Ba¬
dische Presse .

üttwoch , 11. März 1931 . abends 8 Uhr ,l Festsaal des . .Friedrichshofes " .
Karl -Friedrichstraßc . 1 mm Span. Biutorangen aa

besonders schöne Früchte , eingetroffen . 4 Pfund *gP
'

Es spricht :

r. lic . Schmidt, m. d. r . ßoenum
über

..ChristlichePolin Reichstag
"

da ? gut kochen u . allen
vansarbetten pünktlich
vorstehen kann , ans
I . Avril geincht . ?!nr
Mädchen , die gute
äeugniffi : besitze!!,
ivollen sich schriftlich
melden unter H . O .
H214 an Ba " . Presse
Filiale Ha nvipost . ^

Zur tiigl Reinigung
einer 2 Zimmerwoh
nung in der Ostftadt
eine jüngere Frau
"esucht . Referenzen u .
Lohnforderungen unt ,
S12754 - n fi " ,
An »>ücke u . Hauohal

perf : kteo Mädchen per
bald gesucht . Gebalts -
anivriiche u . Zengniö -
ablchriftcn unter HZ07 i
an die Modische Press « .

BraveS IleifttgeS
Mädchen

für Kasseeküche. per >
IS März gesucht . !
Zeugnisse erwünscht .
Porzuftell -en ab 11 U .

Kreuzstrahe 14 , II ..
Dansenberg ( iSftH )

Zum sofortigen <5^ n -
Iritt wird iunges , will .

Mädchen
Ol« NuSH ' lie für Küche
und Hausb . lt gesucht .

Bäckerei Lasch
Slauprechistr . ll».

Freie Aussprach «,Eintritt frei ,

lknll - usen iveiß mit
braun gescheckter fran -
zös Bulldugg . männl .
!?tby ' ge>ben gegen gute
Pelonn « . Bo «el , Her -
renftratze 2<>. 2 . Dt . *

jtoraiiengrotie*
das

Besseres

vonKarisruhe , der
besteTypfiir einen

netten Bummel .
Gloria Syncopators
Dia

Ztadtmtite . mit Saal
per sofort zu verpack, ^
ten . Angebote unter
<̂ I2 ' 9S an die Ba -
di sche Presse .

Haus m. Läden
lim M .irkt beim alten
Bahnhos günstig z»
verlausen . Angeb . unt .
k>.Q .K2l«I an di ? Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Frl .. 3« I . . a . gut
sit . Fam .. b . feit 7 I .
srauenlof . bürrjctlicB .
HaitSbalt geführt , ein¬
lach. besctieid. n . rein -
lich. :n . süt . Zeugn . u .
Empsevl ., sucht s. bald
od . spät . Ztclle in kl .
vaush ^ lt mirti b . einz .
Taine od. Herrn in
» arl ^ rnl !« , evtl . Dur -
lach . Baden oder
Rastatt bei Mter Be¬
handlung . Ofser 'en u .
OW57a an B . Presse .

UnÄhling.
'
FrllU

ehrl ., soub . . zuverläss .
<mit Zeugniss . » übern .
HäuSH ., auch WSslve .
Mouatsgeh . n . lieber ,
eiiifunst . Angeb . unter
6 .N .6213 an die Bad .
Presse Fil . .vnuptpvst .

und Provision , ^ hrliiden . sauberen und strebsamen Ehe -leuten bieten wir lUelegenheit »u 'ekner sicheren TauerexistenzSzewerber müssen einen sauberen , hellen nnd luftigen Keiler ,sowie Sicherheit in irgendeiner Form stellen können . Alles
erforderliche Material wird zur Perfügnna gestellt . Ange -böte mit AlterSangabe von Bewerbern erbeten unterH . G . 726 an Al ». Berlin SB . 85. (314830)

Elegantes

tu bester Wohnlage ,umständehalber per so -
fort od . später zu ver -
mieten oder zu ver -
kaufen . Offerten unter
* 127 .15 an die Badische
Presse .Konzert dürfen Originalzeug -

»risse , nicht beigefügtwerden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig gnßen
Anzahl von Bewer -
bungsbriefen werden
sich Verzögerungenbei der Rücksen¬
dung von An 'agennicht - immer vermei¬den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die
eingehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zn

erledigen
Badische Presse
Anzeigen - Abteilung .

Saubere , ehrliche
Harry ThUrer

difc Stimmungskanone
mit seinem

Attrakt . - Orchester
u pachten gesucht .
Sreisang . unter F .W .
1848 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

sucht sofort gut . Pla
Angebote unter WI

an die Bub . Presse .

sucht zum sofortigen Antritt für Karlsruhe und weitere
Umgebung tüchtigen , gut eingeführten

für . einen gangbaren
Wcbrdttcb &amrcl . Hob .
Verdienst . Zuschristen
ünter Nr . F54 an die
Basische Presse .

gebe ich demieniaen
als Darlehen , der mir
eine 3 Zim . -Wohnung
im 1. Stock , bei Frie -
densmiete verfwaslt .
Zu erfrag , unt . BM20
in d . Bcdischeu Presse

Hypotheken
»ermittelt — für Geld¬
geber kostenfrei —

August Schmitt ,
Hvv ^ ihekl>n ' e ' chätt .

Karlsruhe ,
Hir ' ch^ r 4.i T >-l1il7

Kearündet 187!).

die beliebte Tanz - u .
Stlmnningsliapelle

Saargoid .

ES kommen nur wirklich tatkräftige , energische Herren
im Alter von 2 « bis Zg Jabren In Frage , die mit den
Eigenarten der Markenartikelbranche durchaus vertraut
und an flottes , intensives Arbeiten gewöhnt sind . Offer -
ten unter Beifügung eiNeS Lichtbildes , Lebenslaufes und
Zeugnisabschriften sowie Angabe vcn Referenzen erbeten
unter D . G . 830 über Rudolf Masse , Dresden . (4828)


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

